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1. VORSICHTSMASSNAHMEN

o
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CAUTION
DO NOT OPEN

WARNING: SHOCK HAZARD - DO NOT OPEN

AVIS: RISQUE DE CHOC ELECTRIQUE - NE PAS OUVRIR
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Das Blitzsymbol mit Pfeil innerhalb eines gleichseitigen Dreiecks soll den
Benutzer wvor nicht isolierter, gefahrlicher Spannung innerhalb des
Produktgehauses warnen, die hoch genug ist, um einem Menschen einen
elektrischen Schlag zu versetzen.

ONVINWNY3I43aN

Das Ausrufezeichen im gleichseitigen Dreieck soll den Benutzer darauf
hinweisen, dass er in den mitgelieferten Unterlagen wichtige Hinweise zur

Bedienung und Wartung findet.

WARNUNG (falls zutreffend): Bei den mit dem Symbol A gekennzeichneten Anschlissen

kann Stromschlaggefahr bestehen. Die externe Verdrahtung, die an die Klemmen

ATIVIWIEIN
pun H9NNGITIHIOS3a

angeschlossen wird, muss von qualifiziertem Personal oder mit vorkonfektionierten Kabeln

vorgenommen werden.

WARNUNG: Wegen Feuer- und Stromschlaggefahr muss das Gerat immer vor Nasse und

430734N31a3g
43a NINOILINNA

ua)lagJleaq abuebsny pun abuebuig |dD pun ajuswsajaualpag Joyoweled-J1azijenby abuebsny

Feuchtigkeit geschutzt werden.

ACHTUNG: Gerate der Sicherheitsklasse | dirfen nur an Netzsteckdosen mit geerdetem

Schutzleiter angeschlossen werden.

SSNTHISNV
pun Nvani3a

ACHTUNG: Ecler-Produkte haben eine lange Lebensdauer von mehr als 10 Jahren.

Dieses Produkt darf unter keinen Umstanden als unsortierter Siedlungsabfall entsorgt

werden. Entsorgen Sie es bitte beim nachstgelegenen Abfallverwertungszentrum fur
B [ickiro- und Elektronikmiill.

A gemalR Abschnitt 15 der FCC-Regeln. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz

SNNN3Ia3g
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Dieses Gerat wurde getestet und erfiillt die Grenzwerte fur digitale Gerate der Klasse

gegen elektromagnetische Storungen beim Betrieb in gewerblichen Umgebungen bieten.

N3lvd

Dieses Gerat erzeugt und nutzt Funkfrequenzenergie und kann diese auch abstrahlen, es kann
somit, wenn es nicht im Einklang mit der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird,
den Funkverkehr beeintrachtigen. Das Betreiben des Gerats in Wohngebieten konnte
Storungen verursachen. Sollte dies der Fall sein, so ware der Betreiber verpflichtet, diese

Storungen auf seine Kosten zu beseitigen.
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1.2 Wichtige Sicherheitshinweise m
1. Lesen Sie diese Anleitung durch. 12. Trennen Sie das Gerat vom Netz bei z §
2. Bewahren Sie diese Anleitung gut auf. Gewitter oder wenn es Uber einen §§ é
3. Beachten Sie alle Warnhinweise. langeren Zeitraum nicht verwendet £2Im
4. Befolgen Sie alle Anweisungen. werden soll. %é %
5. Benutzen Sie das Gerat nicht in der Nahe 13. Lassen Sie Servicearbeiten nur vom z g
von Wasser. qualifizierten Kundendienst %
6. Reinigen Sie es nur mit einem trocknen durchfihren.  Servicearbeiten  sind Cg >
Tuch. notwendig, wenn das Gerat in §Jz> %
7. Achten Sie darauf, dass alle irgendeiner Weise beschadigt wurde, E.-C:.-.'g
Luftungsoffnungen frei bleiben. z. B. bei Schaden am Netzkabel oder - 3@
Installieren Sie das Gerat nach den stecker, wenn FlUssigkeiten oder - Q<Z,
Anweisungen des Herstellers. Fremdkorper ins Gerateinnere gelangt E g
8. Stellen Sie das Gerat nicht in der Nahe von sind, wenn das Gerat Regen oder 29
Warmequellen wie Heizkdérpern, Ofen Feuchtigkeit ausgesetzt war, wenn es 5 T
oder sonstigen Geraten, die Warme nicht ordnungsgemal? funktioniert oder Z §
erzeugen, auf (einschlieRlich Verstarkern). wenn es heruntergefallen ist. © g
9. Machen Sie niemals die Schutzfunktion 14. Trennung von der Stromversorgung: gg
eines gepolten oder geerdeten Steckers Durch Ausschalten des Gerats am %,IU
unwirksam. Ein gepolter Stecker hat zwei POWER-Schalter werden alle §§ §
Stifte  unterschiedlicher  Breite.  Ein Funktionen und Leuchtanzeigen des ,E% &
geerdeter Stecker hat zwei Stifte und Gerats unterbrochen. Um jedoch das §JC>
einen dritten Erdungsstift. Dieser dritte Gerat vollstdndig vom Stromnetz zu Q
Stift dient |hrer Sicherheit. Sollte der trennen, muss das Netzkabel aus der mg§
mitgelieferte  Stecker nicht in lhre Netzanschlussbuchse gezogen g%.g'
Steckdose passen, so lassen Sie diese werden. Diese muss daher immer leicht ﬁg ?_,
bitte durch einen qualifizierten Elektriker zuganglich sein. EEE
austauschen. 15. Das Gerat wird uber ein Netzkabel an %E T
10. Sorgen Sie dafur, dass das Netzkabel nicht eine geerdete Steckdose g
gequetscht, verdreht oder betreten angeschlossen. 4 o %
werden kann, vor allem im Bereich der 16. Die Kenndaten befinden sich auf der §§ o
Stecker, der Anschlussbuchsen und an der Oberseite /Ruckseite des Gerats. ég =
Stelle, an der das Kabel aus dem Gerat 17. Schutzen Sie das Gerat vor Tropf- oder "’Qé
austritt. Spritzwasser und stellen Sie keine mit 53
11. Verwenden Sie nur die vom Hersteller Flussigkeiten gefullten Gefalke (z.B. WE E*
angegebenen Blumenvasen) darauf ab. 5 % 2
Zusatzgerate/Zubehorteile. g £9
1.3 Reinigung §_§
E Reinigen Sie das Gerat immer nur mit einem weichen, trockenen oder mit Wasser _,%
und neutraler Flussigseife leicht angefeuchteten Tuch. Achten Sie darauf, dass keine Flissigkeit 9 g §_
durch eventuelle Offnungen ins Gerateinnere gelangt. Verzichten Sie bei der Reinigung auf die @Q(g
Anwendung von Alkohol, Benzin, Losungs- oder Scheuermitteln. i é
@
o
NEEC AUDIO BARCELONA, S.L. Gbernimmt keine Haftung fir Schaden, die Personen, Tieren %_
oder Gegenstanden durch die Nichtbeachtung der obigen Warnhinweise entstehen konnen. %
=
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2. GARANTIE UND UMWELT

Wir bedanken uns flir das Vertrauen, das Sie mit der Wahl eines Ecler-
Gerats aus der DARA-Reihe in uns gesetzt haben.

Um eine optimale Betriebsfahigkeit und Leistung zu erzielen, ist es SEHR WICHTIG,
dass Sie vor dem Anschluss des Gerats die in dieser Anleitung enthaltenen Hinweise

aufmerksam durchlesen und bertcksichtigen.

Far ein optimales Funktionieren des Gerats empfehlen wir lhnen, die Instandhaltung
ausschlieRlich von unseren autorisierten technischen Servicepartnern durchfuhren

zu lassen.

Fir alle ECLER-Produkte gilt eine Garantie. Die Gultigkeitsdauer und die Bedingungen
finden Sie unter www.ecler.com oder auf der dem Gerat beiliegenden Garantiekarte.

Ecler engagiert sich fur den Umweltschutz und die Reduzierung des CO.-
AusstoRes. Die Verwendung von recyclebaren Materialien und nicht

verschmutzenden Bauteilen steht ebenfalls an hochster Stelle unseres

Umweltengagements.

Ecler hat die Umweltauswirkungen aller an der Herstellung dieses Produkts
beteiligten Prozesse, einschlieRlich der Verpackung, bewertet und analysiert und

diese gemildert, reduziert und/oder kompensiert.

o
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https://www.ecler.com/de/unterstutzung-und-gemeinschaft/garantiebedingungen/
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3. LIEFERUMFANG

DARA-4B150, DARA-4B300, DARA-4B600, DARA-4B900

3.1

3.2

e 1 x Gerat der DARA-4B-Serie.

e 1 x EU- und IEC-Netzkabel mit UK-,
US- und CN-Steckeradaptern.

o 6 x Euroblock-Anschlisse (4 blau fur
Eingange und 2 grun fur Ausgange).
e 2 x Euroblock-Brucken.

e 4 x Geratefule.

DARA-8B150, DARA-8B300

e 1 x Gerat der DARA-8B-Serie.

e 1 x EU- und IEC-Netzkabel mit UK-,
US- und CN-Steckeradaptern.

e 12 x Euroblock-Anschlisse (8 blau
fur Eingange und 4 grun fir
Ausgange).

e 4 x Euroblock-Brucken.

I1x Anschluss fur External

Mute.

1x Anschluss fur

Fernlautstarkeregelung (GPI).
1 x 19"-Rackmontagesatz.
1 x Kurzanleitung.

1 x Garantieschein.

1x Anschluss fur External

Mute.

1x Anschluss fur
Fernlautstarkeregelung (GPI).

4 x Geratefulde.
1 x 19"-Rackmontagesatz.
1 x Kurzanleitung.

1 x Garantieschein.
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4. BESCHREIBUNG UND MERKMALE

DARA-Serie ist eine Familie digitaler Verstarker, die dank hocheffizienter Class-D-Technologie
in Kombination mit einem fortschrittlichen DSP und einer Matrix zur prazisen Signalverwaltung
eine aufldergewohnliche Audioleistung und hohe Flexibilitat bietet. Sie wurde flr professionelle
Installationen entwickelt und unterstitzt nieder- und hochohmige Konfigurationen
kanalpaarweise sowie den Brlckenbetrieb, wodurch maximale Anpassungsfahigkeit
gewabhrleistet wird. Die Gerate sind vollstandig mit der Ecler PULSO-Serie kompatibel und
kénnen Uber die dedizierte App flr Android und iOS gesteuert werden.

Zur Abdeckung unterschiedlichster Installationsanforderungen bietet die DARA-Serie mehrere
Konfigurationsoptionen, die Flexibilitat und Leistung kombinieren. Mit Modellen in 4- und 8-
Kanal-Ausfihrungen und Leistungen von 150 W bis 900 W RMS pro Kanal (@ 4 Q) ermoglicht
die Serie die Auswahl der jeweils am besten geeigneten Kombination aus Eingangen und
Ausgangsleistung fur jedes Projekt.

4.1 Die wichtigsten Merkmale

o Kompatibel mit niedrigen (2, 4 und 8 Q)
und hohen Impedanzen (70/100 V)
Uber den Schalter auf der Ruickseite.

o Unterstitzt den Dual- oder Bridge-

Benutzeranwendung zur
Fernsteuerung fir iOS/Android/Web.

Zwei Netzwerkports mit integriertem
Switch zur Daisy-Chain-Verbindung

Modus bei 4/8 Q. mehrerer Verstarker.

e Euroblock-Eingangs- und - e Hoher Wirkungsgrad (Klasse D).
Ausgangsanschlisse. e Auto-Standby-Funktion.

e GPI- und MUTE-Anschlusse. e Lifterkihlung.

e Euroblock-Anschlusse mit e Thermischer Schutz.

Verriegelungssystem gegen e Uberlastschutz.
unbeabsichtigtes Herausziehen.
e Hochfrequenzschutz.

e Sperrung der Frontplatte per Software .
. . . . o Uberstromschutz.
fir manipulationssichere Steuerung.
. . . e Anti-Clip-System.
¢ Interne Matrix und Signalverarbeitung.
e Vollstandige Kompatibilitat mit der
o Webanwendung zur ]
PULSO-Serie und Fernsteuerung per

Geratekonfiguration. ) ]
App (Android & iOS).

o Benutzerdefinierte Bedienpanels und ] }
o EQ-Einstellungen fur Ecler-
Presets.
Lautsprecher enthalten.

o
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5. FUNKTIONEN DER BEDIENFELDER

5.1 Vorderes Bedienfeld

o

o8
]

o8
ms
g8
<y
el
<3
ol

Gerat ist
standardmallig eingeschaltet,

Netzschalter: das
wenn
Sie den Netzschalter an der Vorderseite
auf ON stellen.

ON-LED:
wenn das Gerat eingeschaltet ist.

leuchtet in griner Farbe,

Data-LED: leuchtet weilR, wenn uber
den RJ45-Anschluss eine

Kommunikation mit dem Gerét besteht. * Wenn Temperatur = 75° Blinken bei g §
Drehregler (4-8 je nach Modell): jeder e Oh el 2 O %Q
. e Wenn Temperatur = 79°, Blinken bei 52

LEVEL-Regler auf der Vorderseite ’ mZ
(w4

ermoglicht die Regelung der Lautstarke Sl OIN wing S0me IR 59

der entsprechenden verstarkten

Audioausgange.

Signal- und Clip-LED-Anzeige (pro
Kanal): leuchtet grin, wenn am Eingang
ein Signal Uber -40 dBV erkannt wird.
Leuchtet rot, wenn das Eingangssignal
0,5 dBV

Ausgangssignal die Werte der Limiter

Uberschreitet oder das

Uberschreitet.

Mute-LED-Anzeige (pro Kanal):
leuchtet weils, wenn der Kanal per
Hardware oder Software
stummgeschaltet ist.

Die Schutz/LED-Thermoanzeige (pro
Kanal): leuchtet rot:

e Allgemeine Schutzschaltung des

Kanals, fest.

e Wenn Temperatur = 83°, Blinken bei
100ms ON und 100ms OFF.

e Wenndie Temperatur = 125°C (257
°F) ist, geht das Gerat in den
Schutzmodus.

Die Standby-LED-Anzeige (pro Kanal):
leuchtet orange, wenn einer der Kanale
Standby-Modus
Stromverbrauch) wechselt.

in den (niedriger
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52 Hinteres Bedienfeld m
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Sockel der Netzsteckdose. 6. GPI-Anschlusse, GPI1-4 bzw. GPI1- g =
o Z =
2. Verstarkte Ausgange, OUT 1-2 bis 8 (je nach Modell). I T
Zz Q
OUT 1-8 (je nach Modell). 7. Analoge Eingange, IN 1-4 oder 1-8 o g
3. Out-Mode-Schalter fur OUT 1/2 bis (je nach Modell), 3-poliger Euroblock, 2 §
OUT 7/8, je nach Modell. symmetrisch. E% =
. m<
3.a Fiir die Auswahl des Schalters ist 8. RIJ-45-Ethernet-Ports  fur  LAN- gg 2
. . . -Z X
die aufgedruckte Kennzeichnung Verbindung  und  Daisy-Chain- m &
7u beachten. Vernetzung. Beide Anschlisse, NET1 2
Reset-Taste und NET2, konnen fir beide Zwecke
= . m
. verwendet werden. RS
Anschluss fiir External Mute. 23
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6. EINBAU UND ANSCHLUSS

Das Gerat muss ordnungsgemal geerdet werden (Erdungswiderstand Rg = 30 Ohm oder
niedriger). Die Umgebung muss trocken und staubfrei sein. Das Gerat dar keinerlei Tropf- oder
Spritzwasser ausgesetzt sein, auch diurfen keine Behalter mit Flussigkeiten oder

feuergefahrliche Gegenstande, wie z.B. Kerzen, darauf abgestellt werden.

Sorgen Sie dafiir, dass die Liiftungséffnungen immer frei bleiben. Vor jedem Eingriff am Gerat

bzw. vor Anschluss/Trennung von Leitungen muss das Gerat ausgeschaltet werden.

Beriihren Sie die Lautsprecher-Anschliisse nicht, solange das Gerat eingeschaltet ist, denn es
liegen hohe Spannungen an. Die Verdrahtung der Ausgange sollte von einem qualifizierten
Techniker vorgenommen werden, andernfalls sind vorkonfektionierte Kabel zu verwenden. Im
Inneren des Verstarkers befinden sich keinerlei Teile, die vom Benutzer zu warten waren.

! Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen bzw. Warnhinweise kann zu Fehlfunktionen
oder sogar zur Beschadigung des Gerats fuhren.

e Vermeiden Sie es, das Gerat einzuschalten, solange die Lautsprecher nicht
angeschlossen sind, auch sollten zuvor die Regler fur Lautstarke und Gain auf
Minimalpegel eingestellt werden.

e Verwenden Sie ausschliesslich abgeschirmte Kabel fiir Verbindungen zwischen den
Geraten.

e Verlegen Sie die Lautsprecher-Ausgangskabel des Verstarkers nicht dicht bei anderen
Signalkabeln (Mikro, Line...). Das konnte das System zum Schwingen bringen und somit

Schaden an Verstarker und Lautsprechern verursachen.

6.1 Aufstellung, Einbau und Kihlung

Gerate der DARA-Reihe haben ein Gehause im 19“ Rack-Format (1HE).

Da der Verstarker Warme erzeugt, darf er keinen hohen Temperaturen ausgesetzt werden und
es muss beim Einbau fir eine ausreichende Luftzirkulation gesorgt werden. Daneben ist
sicherzustellen, dass die Liftungsoffnungen im Gehduse immer mit Frischluft versorgt

werden.

! Werden mehrere Gerite im selben Rack oder in einem geschlossenen Schrank
installiert, so wird dringend empfohlen, jeweils oben und unten Liifter flr einen erzwungenen
Luftstrom von unten nach oben einzubauen. Dieser nach oben gerichtete Luftstrom tragt dazu
bei, die im Gerateinneren erzeugte Warme abzuleiten.

! Eine regelmaRige Wartung der Staubentfernung wird dringend empfohlen, da Staub
den Luftstrom reduzieren und die Warmeabfuhr behindern kann.

o
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6.2 Netzanschluss m

Das Modell DARA arbeitet mit Wechselspannungen von 100-240 V @ 50-60Hz (+10%). Das
Gerat ist mit einem Uberdimensionierten Netzteil ausgestattet, das sich ohne weitere

Einstellungen an jegliche Netzspannung weltweit anpassen kann.
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Auf der Vorderseite befindet sich ein Ein-/Ausschalter fur das Gerat.

DARA-4B600
173MNN
pun 31INVHVDO
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! Achten Sie darauf, dass das Netzkabel nicht parallel zu den abgeschirmten Kabeln

verlauft, die das Audiosignal fuhren, da dies zu Brummgerauschen flihren kann.
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6.3 Analoge Eingangsanschlusse m

Die Riickseite des DARA bietet analoge, symmetrische Line-Pegel-Signaleingdange. Die z<§
. . . . . >SS
Auswahl der Hardware-Eingange und deren Routing zu den verstarkten Kanalen des Gerats no Q@
z0 =
erfolgt Uiber die integrierte Webanwendung. o
9
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Die Signaleingangs-Anschlisse sind als 3-polige Schraubklemmenblocke ausgefiihrt. Die o e
. . . o =
Pinbelegung sieht wie folgt aus: 2 s

<
s 3
o 5
g
o
w 2
Live bzw. direktes Signal 2 + Klemme me
. . [e]F=2

Cold bzw. invert. Signal 2 - Klemme %JIU
m<
Masse 2 1 Klemme §g 7y
2Z X

mao

c

3
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SYMMETRISCHEN @i == NEUTRAL %9
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! For asymmetrischen Betrieb schlieRen Sie den Massepol mit dem Minuspol kurz wie auf

dem obigen Bild zu sehen ist.
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6.4 Anschluss der verstarkten Ausgange m
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1. Die Ruckseite ist fiir jedes Kanalpaar mit 4-poligen Euroblock-Ausgangsanschliissen éé 2
ausgestattet. g 5
o
5
! Vor dem Betrieb eines Mehrkanalmodells im 4/8-Q-Bridge-Modus ist die :?q =
m &
mitgelieferte Euroblock-Briicke wie in der nachstehenden Abbildung gezeigt 29
<
einzusetzen. > T
% =
e}
o
mea.
35
Z
T2
2e 3
mao
2
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2. Die Auswahl des Ausgangsmodus fiir jedes Kanalpaar erfolgt iber den Out-Mode- %g
Schalter gemaft der Kennzeichnung 2a. Verfiugbare Modi sind 2 ©, 4 ©, 8 ©2, 100 V und é %
70 V; der 4/8-Q-Bridge-Modus. E §

2.a Schalterstellung:

— OUT MODE

EICIE so
B 2o
CICTE] 2o
EIEIEI B RSIgGE
Ll sice

70V. 70V

[EE 200v———— 100v
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Niedrige Impedanz
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I Achten Sie immer auf die relative Polaritit der Ausgange (+ und — an den jeweiligen

Ausgangsanschlissen) sowie der Verkabelung und der Lautsprecher.
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6.4.1 Aus Konfiguration m

Wahlen Sie die richtige Betriebsart, um die Lautsprecher nicht zu beschadigen.

I SchlieRen Sie niemals Lasten mit einer Impedanz von unter 2 Ohm an.

NIWHVNSSVIN
-S1HDISHOA

' Umim niederohmigen Betrieb eine einwandfreie Leistung zu erzielen, stellen Sie sicher,

dass die Impedanz des Verstarkers zur Gesamtlast der angeschlossenen Lautsprecher
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! Das Verbindungskabel zwischen den Verstarkerausgangen und den Lautsprechern =

3@

muss von guter Qualitat, mit ausreichendem Querschnitt und so kurz wie maoglich sein. & _

Dies ist besonders wichtig, wenn grofée Entfernungen zu Uberbrucken sind, z.B. wird bei = %
m

Entfernungen von bis zu 10 Metern ein Querschnitt von mindestens 2,5mm? empfohlen, bei g né*

=)

groReren Entfernungen ein Querschnitt von 4mm?. 2 =

: B

© 2

6.5 GPI-Anschlusse o &

Die Ruickseite des DARA ist mit vier 0-10-VDC-Fernsteueranschliissen ausgestattet, die mit % = _
m

GPI 1-4 bezeichnet sind und an die analoge Gerate wie Wandbedienfelder der TOCA-Serie gg =

angeschlossen werden kénnen. Uber die DARA-Webanwendung kann jedem dieser ;gz, -
Anschlusse eine Funktion zugewiesen werden. Ein GPI-Anschluss kann zur Fernsteuerung der a
Lautstarke von Eingangen oder Ausgangen verwendet und im Direkt- oder Umkehrmodus -
zugewiesen werden. E%
o
o)
me
(w4

£ Fur weitere Informationen siehe Kapitel WebGUI.
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6.5.1 Anschluss der GPI-Fernsteueranschlisse
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Die GPI-Anschliisse sind als Euroblock-Anschliisse ausgefiihrt. Die Anschlussbelegung ist @ 5
Om

wie folgt: T2
E>

z I

OF <

Positiv, + 10 VDC >  Klemme + <

o

Variable Spannung, 0-10 VDC 2 Klemme 1-4 bzw. 1-8 3
Ground > Klemme L g

i

|

¢ Die Anschlusskabel konnen bei einem Leiterquerschnitt von 0,5 mm?2 bis zu 500 m

lang sein.

o Verfugbare Zubehorteile sind unter www.ecler.com aufgefiuhrt.
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6.6 External Mute m

DARA verfugt auf der Rickseite lUber einen Steuereingang EXT. MUTE (Kontakt offen =
MUTE AUS / Kontakt geschlossen = MUTE EIN), der die Aktivierung bzw. Deaktivierung der

Stummschaltung der Audioausgange (Zonen) des Gerats uber einen Taster, ein Relais oder

NIWHVNSSVIN
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einen externen potentialfreien Kontakt ermoglicht.
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= e Die Zuordnung der vom MUTE-Anschluss betroffenen Ausgange erfolgt luber die g §
DARA-Webanwendung. 5 T
Zz Q
o Fir weitere Informationen siehe Kapitel WebGUI. o 'g
2g
0w a
6.7 Ethernet-Ports (NET1/NET2) E% -
pyulc<
T2
Die Riickseite des DARA ist mit zwei RJ-45-Ethernet-Ports ausgestattet, die mit NET1 und > S
mao
NET2 bezeichnet sind. Diese Anschliisse ermoglichen die Verbindung des Gerats mit einem <
o
Ethernet-Netzwerk oder direkt mit einem Computer.
i
me
(w4
2g

Beide Ports sind identisch und konnen fiir folgende Zwecke verwendet werden:

SSNTHIOSNV
pun Nvani3a

e Steuerung: Zugriff auf die WebGUI und Kommunikation mit externen Bedienpanels.

¢ Daisy-Chain-Verbindung: Reihenschaltung mehrerer DARA-Gerate, sodass zusatzliche
Gerate mit dem Ethernet-Netzwerk verbunden werden kénnen, ohne dass eine separate
Direktverbindung erforderlich ist.

SNNN3Ia3g

JHOSINHO31 | PUn JWHVNEIIELIANI
uaylagleaq abuebsny pun abuebulg |9 pun juswsjpuaIpag Joyaweled-1azijenbg abuebsny

LED-Anzeigen der Ports

Wenn ein Ethernet-Kabel angeschlossen ist und eine Kommunikationsverbindung hergestellt
wurde, blinkt die LED des entsprechenden Ports.
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= Die blinkende LED zeigt ausschlieRBlich an, dass die Kommunikationsverbindung
erfolgreich hergestellt wurde. Sie gibt weder die Datenlibertragungsaktivitat noch die
Netzwerkgeschwindigkeit an.
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6.8 Reset-Taste m

Die Reset-Taste befindet sich auf der Rickseite und bietet die nachfolgend beschriebenen
zwei Reset-Funktionen. Zum Betatigen der Taste ist ein spitzes, nicht leitfahiges Werkzeug

zu verwenden.

NIWHVNSSVIN
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I Zum Betdtigen der Reset-Taste darf ausschlielich ein nicht leitfihiges Werkzeug

verwendet werden.
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Die Reset-Taste bietet zwei Funktionen: ) -§
o
[¢)
1. Zuriicksetzen der Netzwerkeinstellungen: Bei eingeschaltetem Gerat ist die Reset- ﬁg
[e]i=2
Taste 10 Sekunden lang gedrickt zu halten, um die Netzwerkeinstellungen auf die %,IU
.. xm <
Standardwerte zurlickzusetzen. T2
22 %
mao
S
= StandardmaRig arbeitet das Gerat im DHCP-Modus. a
BS
2. Zuricksetzen auf Werkseinstellungen: Fir ein vollstandiges Zurlcksetzen auf 27
o
Werkseinstellungen ist der Netzschalter einzuschalten, wahrend die Reset-Taste E%
gedrickt gehalten wird, bis der Startvorgang abgeschlossen ist (alle LEDs erléschen mit E §

Ausnahme der ON-LED).

! Bei diesem Vorgang werden samtliche Gerateeinstellungen gel6scht,
einschlielllich Benutzerdaten, benutzerdefinierter Konfigurationen und

SSNTHIOSNV
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Netzwerkeinstellungen. Die aktuell installierte Firmware-Version bleibt erhalten.
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7. INBETRIEBNAHME UND BEDIENUNG

7.1 Inbetriebnahme

Wenn der Netzschalter an der Vorderseite auf ON steht, wird der Verstarker mit Strom

versorgt und schaltet sich automatisch ein.

' In einer Audio-Gesamtanlage ist es wichtig, die Gerate in der folgenden Reihenfolge
einzuschalten:

Klangquellen
Mixer
Equalizer
Aktive Filter

Prozessoren

U A

Endstufen.

Beim Ausschalten ist in umgekehrter Reihenfolge vorzugehen.
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8. TECHNISCHE DATEN

8.1 Technische Spezifizierungen

8.1.1 DARA-4B150

DARA-4B150
CHANNELS
Number of Outputs channels
Output connection type
Output configuration
Number of Inputs channels
Input connection type
Input configuration

4

2-pin Euroblock. Pitch: 5,08 mm

2Q, 4Q, 8Q, 100V, 70V and 4/8Q in Bridge Mode
4

3-pin Euroblock, balanced, pitch 3,5 mm

Digital Matrix 4 In x 4 Out

OUTPUT POWER  All channels driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 8Q2 | 150 W
Max output power @ 4Q2 | 150 W
Max output power @ 2Q | 150 W
Max output power @ 42 bridge mode | 300 W
Max output power @ 8%2 bridge mode | 300 W
Max output power @ 100V | 150 W
Max output power @ 70V | 150 W
OUTPUT POWER  Single channel driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD
Max output power @ 8Q2 | 150 W
Max output power @ 4Q | 150 W
Max output power @ 2Q | 150 W
Max output power @ 42 bridge mode | 300 W
Max output power @ 82 bridge mode | 300 W
Max output power @ 100V | 150 W
Max output power @ 70V | 150 W
SIGNAL
Voltage gain | 30.8 dB
Input sensitivity | 0dBV
2.21dBu
1Vrms
Input impedance | 20k
Max input level | +23 dBu
Frequency response | 15Hz - 22kHz (-3dB, 1W any load)
THD + Noise | <0,1% ( @1kHz, from 0,1W to Full Power)
SNR | 95 dBA
Crosstalk | >80 dB (1kHz)
CMRR | 62,2 dB
ELECTRICAL
Power supply | Universal, regulated SMPS with PFC
AC mains requirement | 100-240 V @ 50-60Hz (+10%)
Power factor correction | > 0,92
AC mains connector | IEC C14 inlet
POWER & HEAT @230VAC
1/4 POWER, @ 42 (all channels driven)
Power | 2835 W
375 VA
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Current Draw | 1,63 Arms
Thermal Loss | 114,8 kcal/h
455,6 BTU/h
1/8 POWER, @ 42 (all channels driven)
Power | 173 W
252 VA
Current Draw | 1,07 Arms
Thermal Loss | 84,3 kcal/h
334,5 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 52 W
94 VA
Current Draw | 0,78 Arms
Thermal Loss | 44,7 kcal/h
177,5BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | bW
60 VA
Current Draw | 0,27 Arms
Thermal Loss | 4,3 kcal/h
17,1 BTU/h
POWER & HEAT @120VAC
1/4 POWER, @ 42 (all channels driven)
Power | 273,6 W
293 VA
Current Draw | 2,45 Arms
Thermal Loss | 106,3 kcal/h
421,8 BTU/h
1/8 POWER, @ 42 (all channels driven)
Power | 158,9 W
176 VA
Current Draw | 1,47 Arms
Thermal Loss | 106,3 kcal/h
421,8 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 51,3 W
88 VA
Current Draw | 0,82 Arms
Thermal Loss | 44,1 kcal/h
175,1 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 4,3 W
22,7 VA
Current Draw | 0,19 Arms
Thermal Loss | 3,7 kcal/h
14,7 BTU/h
TECHNOLOGIES
Amplification technology | Class D
Energy saving | Auto standby function selectable
Efficiency | 70%
Cooling | 3 fans
Maximum fan noise | 57 dBA
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DSP
AD converters | 24 Bit Tandem™ @ 48 kHz
115 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N
DA converters | 24 Bit Tandem™ @ 48 kHz
120 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N
Sample rate converter | 24 bits @ 48 kHz
Internal precision | 32 bits floating point
Latency | 1,5 ms
Memory/Presets | 15 amplifiers presets
40 Speakers presets (22 Ecler presets + 18 Custom presets)
Delay | 20 ms (input) + 300 ms (output) for time alignment
Equalizer | Custom FIR, Parametric IIR: Peaking, Low Shelf, High Shelf,
AllPass 1st, AllPass 2nd, General Low, General High,
Butterworth Low, Butterworth High, Bessel Low, Bessel Higt
Limiters | RMS and Peak voltage limiter
Digital processing | 32 bits
Inputs processing | Delay, Parametric and Graphic EQ, Compressor
Outputs processing | Delay, Parametric and Graphic EQ, Polarity, Compressor, FIR
filters, RMS and Peak Limiter
Others | Presets management, Panels and Users, Internal matrix,
Linking and Stereo options, Selectable Auto-standby, Panel
Operating Range, Knobs and GPI Matrix, Custom and Ecler
speakers settings, Network Parameters, Finder, Remote
control and configuration via PULSO Series (Android / iOS
App)
PROTECTIONS

AC protection

DC protection

HF protection
Short-circuit protection
Clip limiter

Thermal protection

Yes
Yes
Yes
Yes
Yes
Yes

REMOTE CONTROL CONNECTIONS

GPIs
External MUTE

x4 GPls (0-10V)
Yes, contact

LOCAL CONTROL

Attenuators
Output mode settings

RUN/SLEEP mode

Power ON/OFF

Assignable front panel knobs

Back panel Dipswitch by pairs of channels
BRIDGE/2Q/4Q/8Q/70V/100V

Auto standby function

Forced standby

(Settings by embedded web application)
Front panel switch

SETTINGS

Attenuators
Output settings

Auto standby function
Auto standby threshold
Auto standby time
Power ON/OFF

Assignable front panel knobs

2Q/4Q/8Q/70V/100V/Bridge Mode output selection by pair o
channels

Settings by embedded web application

-40dB

90 seconds

Front panel switch
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CONNECTIVITY

Ethernet

Programming and control

Ethernet Base-Tx 100Mb CAT5 up to 100m
Secondary RJ-45 port for Daisy-Chaining
Embedded web application

MONITORING

Signal Present

SIGNAL LED (Green) per channel

Clipping | CLIP LED (Red) per channel
Protect | TH/PROT LED (Red) per channel
Standby | STANDBY (Orange) per channel
Mute | MUTE LED (White) per channel
Limit | TH/PROT LED (Red)
Thermal | TH/PROT LED (Red) per channel
Data | DATA LED (White) per unit
On | ON LED (Green) per unit
DIGITAL ENGINE
Processor | 32 bits
AUDIO CONVERTERS
Sampling rate | 48 kHz
Resolution | 24 bits
Dynamicrange | 118 dB
PHYSICAL
Operating temperature | -20°to0 40° C
-4910 104°F
Operating humidity | 10-90% RH, non-condensing
Storage temperature | -40°to 70° C

Storage humidity
Installation options
Included accessories

Dimensions (WxHxD)

Weight
Shipping dimensions (WxHxD)
Shipping weight

-40°to 158°F

10-95% RH, non-condensing

Rack 19" installation & desktop

1 x EU & IEC power cords, UK,US & CN plug adapters, 4x
Desktop feet, 1x Rack 19" installation hardware, 1 x Remote
Volume connector (GPI), 1 x External Mute connector, 6x
Euroblock connectors (4x 3-pin blue for inputs and 2x 4-pin
green for outputs), 2x Euroblock jumper.

Handles incl.: 484 x 44 x 296.56 mm./ 19x 1.73 x 11.67 in.
Handles excl.: 484 x 44 x 262.96 mm./ 19x 1.73 x 10.35in.
495kg/10.91 Ib

590 x 80 x 474 mm/23.23 x 3.15x 18.66 in.
7.60kg/16.76 Ib
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8.1.2 DARA-4B300

DARA-4B300

) eceer

CHANNELS

Number of Outputs channels
Output connection type
Output configuration
Number of Inputs channels
Input connection type

4

2-pin Euroblock. Pitch: 5,08 mm

2Q, 4Q, 8Q, 100V, 70V and 4/8Q in Bridge Mode
4

3-pin Euroblock, balanced, pitch 3,5 mm

Input configuration | Digital Matrix 4 In x 4 Out
OUTPUT POWER  All channels driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD
Max output power @ 8Q2 | 300 W
Max output power @ 4Q2 | 300 W
Max output power @ 2Q2 | 300 W
Max output power @ 42 bridge mode | 600 W
Max output power @ 8X2 bridge mode | 600 W
Max output power @ 100V | 300 W
Max output power @ 70V | 300 W
OUTPUT POWER  Single channel driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD
Max output power @ 8Q2 | 300 W
Max output power @ 4Q2 | 300 W
Max output power @ 2Q | 300 W
Max output power @ 42 bridge mode | 600 W
Max output power @ 8X2 bridge mode | 600 W
Max output power @ 100V | 300 W
Max output power @ 70V | 300 W
SIGNAL
Voltage gain | 33.8 dB
Input sensitivity | 0dBV
2.21dBu
1Vrms
Input impedance | 20k
Max input level | +23 dBu
Frequency response | 15Hz - 22kHz (-3dB, 1W any load)
THD + Noise | <0,1% ( @1kHz, from 0,1W to Full Power)
SNR | 97 dBA
Crosstalk | >80 dB (1kHz)
CMRR | 73 dB
ELECTRICAL
Power supply | Universal, regulated SMPS with PFC
AC mains requirement | 100-240 V @ 50-60Hz (+10%)
Power factor correction | > 0,81
AC mains connector | IEC C14 inlet
POWER & HEAT @230VAC
1/4 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 473 W
605 VA
Current Draw | 2,64 Arms
Thermal Loss | 148,8 kcal/h
590,4 BTU/h
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1/8 POWER, @ 4% (all channels driven)

) eceer

Power | 276,3 W
293 VA
Current Draw | 2,45 Arms
Thermal Loss | 108,6 kcal/h
431,1 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 54,3 W
140 VA
Current Draw | 0,62 Arms
Thermal Loss | 46,7 kcal/h
185,3 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | bW
60 VA
Current Draw | 0,27 Arms
Thermal Loss | 4,3 kcal/h
17,1 BTU/h
POWER & HEAT @120VAC
1/4 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 468,6 W
490 VA
Current Draw | 4,1 Arms
Thermal Loss | 145 kcal/h
575,4 BTU/h
1/8 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 267,6 W
287 VA
Current Draw | 2,4 Arms
Thermal Loss | 101,1 kcal/h
401,1 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 50,2 W
93 VA
Current Draw | 0,73 Arms
Thermal Loss | 43,2 kcal/h
171,3 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 43 W
22,7 VA
Current Draw | 0,19 Arms
Thermal Loss | 3,7 kcal/h
14,7 BTU/h
TECHNOLOGIES
Amplification technology | Class D
Energy saving | Auto standby function selectable
Efficiency | 76%
Cooling | 3 fans
Maximum fan noise | 57 dBA

DSP

AD converters

24 Bit Tandem™ @ 48 kHz

115 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N
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DA converters

Sample rate converter
Internal precision
Latency
Memory/Presets

Delay
Equalizer

Limiters

Digital processing
Inputs processing
Outputs processing

Others

) eceer

24 Bit Tandem™ @ 48 kHz

120 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N

24 bits @ 48 kHz

32 bits floating point

15ms

15 amplifiers presets

40 Speakers presets (22 Ecler presets + 18 Custom
presets)

20 ms (input) + 300 ms (output) for time alignment
Custom FIR, Parametric IIR: Peaking, Low Shelf, High Shelf,
AllPass 1st, AllPass 2nd, General Low, General High,
Butterworth Low, Butterworth High, Bessel Low, Bessel
High

RMS and Peak voltage limiter

32 bits

Delay, Parametric and Graphic EQ, Compressor

Delay, Parametric and Graphic EQ, Polarity, Compressor,
FIR filters, RMS and Peak Limiter

Presets management, Panels and Users, Internal matrix,
Linking and Stereo options, Selectable Auto-standby,
Panel Operating Range, Knobs and GPI| Matrix, Custom and
Ecler speakers settings, Network Parameters, Finder,
Remote control and configuration via PULSO Series
(Android /iOS App)

PROTECTIONS

AC protection

DC protection

HF protection
Short-circuit protection
Clip limiter

Thermal protection

Yes
Yes
Yes
Yes
Yes
Yes

REMOTE CONTROL CONNECTIONS

GPIs
External MUTE

x4 GPls (0-10V)
Yes, contact

LOCAL CONTROL

Attenuators
Output mode settings

RUN/SLEEP mode

Assignable front panel knobs

Back panel Dipswitch by pairs of channels
BRIDGE/2Q/4Q/8Q/70V/100V

Auto standby function

Forced standby

(Settings by embedded web application)

Power ON/OFF | Front panel switch
SETTINGS
Attenuators | Assignable front panel knobs
Output settings | 2Q/4Q/8Q/70V/100V/Bridge Mode output selection by pair

Auto standby function
Auto standby threshold
Auto standby time
Power ON/OFF

of channels

Settings by embedded web application
-40dB

90 seconds

Front panel switch
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CONNECTIVITY

Ethernet

Programming and control

Ethernet Base-Tx 100Mb CAT5 up to 100m
Secondary RJ-45 port for Daisy-Chaining
Embedded web application

MONITORING

Signal Present

SIGNAL LED (Green) per channel

Clipping | CLIP LED (Red) per channel
Protect | TH/PROT LED (Red) per channel
Standby | STANDBY (Orange) per channel
Mute | MUTE LED (White) per channel
Limit | TH/PROT LED (Red)
Thermal | TH/PROT LED (Red) per channel
Data | DATA LED (White) per unit
On | ON LED (Green) per unit
DIGITAL ENGINE
Processor | 32 bits
AUDIO CONVERTERS
Sampling rate | 48 kHz
Resolution | 24 bits
Dynamicrange | 118 dB
PHYSICAL
Operating temperature | -20°to0 40° C
-4910 104°F
Operating humidity | 10-90% RH, non-condensing
Storage temperature | -40°to 70° C

Storage humidity
Installation options
Included accessories

Dimensions (WxHxD)

Weight
Shipping dimensions (WxHxD)
Shipping weight

-40°to 158°F

10-95% RH, non-condensing

Rack 19" installation & desktop

1 x EU & IEC power cords, UK,US & CN plug adapters, 4x
Desktop feet, 1x Rack 19" installation hardware, 1 x
Remote Volume connector (GPI), 1 x External Mute
connector, 6x Euroblock connectors (4x 3-pin blue for
inputs and 2x 4-pin green for outputs), 2x Euroblock
jumper.

Handles incl.: 484 x 44 x 296.56 mm./ 19x 1.73 x 11.67 in.
Handles excl.: 484 x 44 x 262.96 mm./ 19 x 1.73 x 10.35 in.
495kg/10.91 1b

590 x 80 x 474 mm/23.23 x 3.15x 18.66 in.
7.60kg/16.76 Ib
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8.1.3 DARA-4B600

DARA-4B600

) eceer

CHANNELS

Number of Outputs channels
Output connection type
Output configuration
Number of Inputs channels
Input connection type

Input configuration

4

2-pin Euroblock. Pitch: 5,08 mm

2Q, 4Q, 8Q, 100V, 70V and 4/8Q in Bridge Mode
4

3-pin Euroblock, balanced, pitch 3,5 mm

Digital Matrix 4 In x 4 Out

OUTPUT POWER  All channels driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 8Q2

Max output power @ 42

Max output power @ 2102

Max output power @ 42 bridge mode
Max output power @ 82 bridge mode
Max output power @ 100V

Max output power @ 70V

300w
600 W
1000 W
2000 W
1200 W
600 W
600 W

OUTPUT POWER  Single channel driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 8Q2 | 300 W
Max output power @ 4Q2 | 600 W

Max output power @ 2Q2 | 1000 W

Max output power @ 42 bridge mode | 2000 W

Max output power @ 82 bridge mode | 1200 W
Max output power @ 100V | 600 W
Max output power @ 70V | 600 W

SIGNAL
Voltage gain | 34dB

Input sensitivity | 0 dBV

2,21 dBu
1Vrms

Input impedance | 20k balanced
Max input level | +20,8dBV
23 dBu
Frequency response | 15Hz - 22kHz (-3dB, 1W any load)
THD + Noise | <0,1% ( @1kHz, from 0,1W to Full Power)
SNR | 96,9 dBA
Crosstalk | >90dB (@1kHz)
CMRR | > 50 Typ (from 20Hz to 20kHz)
ELECTRICAL

Power supply
AC mains requirement

Universal, regulated SMPS with PFC
100-240 V @ 50-60Hz (£10%)

Power factor correction | > 0,97
AC mains connector | IEC C14 inlet
POWER & HEAT @230VAC
1/4 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 809 W
859 VA
Current Draw | 3,75 Arms
Thermal Loss | 179,7 kcal/h
713,3 BTU/h
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1/8 POWER, @ 4% (all channels driven)

) eceer

Power | 471,7 W
514 VA
Current Draw | 2,25 Arms
Thermal Loss | 147,7 kcal/h
586,0 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 99 W
157 VA
Current Draw | 0,71 Arms
Thermal Loss | 85,1 kcal/h
337,9 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 5,65 W
71,7 VA
Current Draw | 0,33 Arms
Thermal Loss | 4,7 kcal/h
18,8 BTU/h
POWER & HEAT @120VAC
1/4 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 848,4 W
864 VA
Current Draw | 7,33 Arms
Thermal Loss | 213,6 kcal/h
847,8 BTU/h
1/8 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 485,2 W
498 VA
Current Draw | 4,19 Arms
Thermal Loss | 159,3 kcal/h
632,1 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 97,6 W
118 VA
Current Draw | 0,98 Arms
Thermal Loss | 83,9 kcal/h
333,1 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 42 W
27,4 VA
Current Draw | 0,23 Arms
Thermal Loss | 3,6 kcal/h
14,3 BTU/h
TECHNOLOGIES
Amplification technology | Class D

Energy saving
Efficiency

Cooling

Maximum fan noise

Auto standby function selectable
74% (1/4 POWER, @ 4Q)

2 fans
57 dBA

DSP

AD converters

24 Bit Tandem™ @ 48 kHz

105 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N
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DA converters

Sample rate converter
Internal precision
Latency
Memory/Presets

Delay
Equalizer

Limiters

Digital processing
Inputs processing
Outputs processing

Others

) eceer

24 Bit Tandem™ @ 48 kHz

120 dB Dynamic Range - 0.001% THD+N

24 bits @ 48 kHz

32 bits floating point

15ms

15 amplifiers presets

40 Speakers presets (22 Ecler presets + 18 Custom presets)
20 ms (input) + 300 ms (output) for time alignment
Custom FIR, Parametric lIR: Peaking, Low Shelf, High
Shelf, AllPass 1st, AllPass 2nd, General Low, General
High, Butterworth Low, Butterworth High, Bessel Low,
Bessel High

RMS and Peak voltage limiter

32 bits

Delay, Parametric and Graphic EQ, Compressor

Delay, Parametric and Graphic EQ, Polarity, Compressor,
FIR filters, RMS and Peak Limiter

Presets management, Panels and Users, Internal matrix,
Linking and Stereo options, Selectable Auto-standby, Panel
Operating Range, Knobs and GPI Matrix, Custom and Ecler
speakers settings, Network Parameters, Finder, Remote
control and configuration via PULSO Series (Android / iOS
App)

PROTECTIONS

AC protection

DC protection

HF protection
Short-circuit protection
Clip limiter

Thermal protection

Yes
Yes
Yes
Yes
Yes
Yes

REMOTE CONTROL CONNECTIONS

GPls
External MUTE

x4 GPls (0-10V)
Yes, contact

LOCAL CONTROL

Attenuators
Output mode settings

RUN/SLEEP mode

Power ON/OFF

Assignable front panel knobs

Back panel Dipswitch by pairs of channels
BRIDGE/2Q/4Q/8Q/70V/100V

Auto standby function

Forced standby

(Settings by embedded web application)
Front panel switch

SETTINGS

Attenuators
Output settings

Auto standby function
Auto standby threshold
Auto standby time
Power ON/OFF

Assignable front panel knobs
2Q/4Q/8Q/70V/100V/Bridge Mode output selection by
pair of channels

Settings by embedded web application

-40dB

90 seconds

Front panel switch
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CONNECTIVITY

Ethernet

Programming and control

Ethernet Base-Tx 100Mb CAT5 up to 100m
Secondary RJ-45 port for Daisy-Chaining
Embedded web application

MONITORING

Signal Present

SIGNAL LED (Green) per channel

Clipping | CLIP LED (Red) per channel
Protect | TH/PROT LED (Red) per channel
Standby | STANDBY (Orange) per channel
Mute | MUTE LED (White) per channel
Limit | TH/PROT LED (Red)
Thermal | TH/PROT LED (Red) per channel
Data | DATA LED (White) per unit
On | ON LED (Green) per unit
DIGITAL ENGINE
Processor | 32 bits
AUDIO CONVERTERS
Sampling rate | 48 kHz
Resolution | 24 bits
Dynamicrange | 112 dB
PHYSICAL
Operating temperature | -20°to0 40° C
-4910 104°F
Operating humidity | 10-90% RH, non-condensing
Storage temperature | -40°to 70° C

Storage humidity
Installation options
Included accessories

Dimensions (WxHxD)

Weight
Shipping dimensions (WxHxD)
Shipping weight

-40°to 158°F

10-95% RH, non-condensing

Rack 19" installation & desktop

1 x EU & IEC power cords, UK,US & CN plug adapters, 4x
Desktop feet, 1x Rack 19" installation hardware, 1 x

Remote Volume connector (GPI), 1 x External Mute
connector, 6x Euroblock connectors (4x 3-pin blue for

inputs and 2x 4-pin green for outputs), 2x Euroblock

jumper.

Handles incl.: 484 x 44 x 411.6 mm./ 19.06 x 1.73 x 16.20 in.
Handles excl.: 484 x 44 x 378 mm./ 19.06 x 1.73 x 14.88 in.
7.65kg/16.87 Ib

590 x 80 x 590 mm / 23.23 x 3.15x 23.23 in.

10.74 kg /23.68 Ib
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8.1.4 DARA-4B900

DARA-4B900

) eceer

CHANNELS

Number of Outputs channels
Output connection type
Output configuration
Number of Inputs channels
Input connection type

Input configuration

4

2-pin Euroblock. Pitch: 5,08 mm

2Q, 4Q, 8Q, 100V, 70V and 4/8Q in Bridge Mode
4

3-pin Euroblock, balanced, pitch 3,5 mm

Digital Matrix 4 In x 4 Out

OUTPUT POWER  All channels driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 8Q2

Max output power @ 42

Max output power @ 2102

Max output power @ 42 bridge mode
Max output power @ 82 bridge mode
Max output power @ 100V

Max output power @ 70V

550 W
900 W
1600 W
3200 W
1600 W
900 W
900 W

OUTPUT POWER  Single channel driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 8Q2 | 550 W
Max output power @ 4Q2 | 900 W

Max output power @ 2Q | 1600 W

Max output power @ 42 bridge mode | 3200 W

Max output power @ 852 bridge mode | 1600 W
Max output power @ 100V | 900 W
Max output power @ 70V | 900 W

SIGNAL
Voltage gain | 36dB

Input sensitivity | 0 dBV

2,21 dBu
1Vrms

Input impedance | 20k balanced
Max input level | +20,8dBV
23 dBu
Frequency response | 15Hz - 22kHz (-3dB, 1W any load)
THD + Noise | <0,1% ( @1kHz, from 0,1W to Full Power)
SNR | 97,8 dBa
Crosstalk | >90 dB (@1kHz)
CMRR | > 52 Typ (from 20Hz to 20kHz)
ELECTRICAL

Power supply
AC mains requirement

Universal, regulated SMPS with PFC
100-240 V @ 50-60Hz (£10%)

Power factor correction | > 0,96
AC mains connector | IEC C14 inlet
POWER & HEAT @230VAC
1/4 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 1236 W
1300 VA
Current Draw | 5,7 Arms
Thermal Loss | 289 kcal/h
1146 BTU/h
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1/8 POWER, @ 4% (all channels driven)
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Power | 692,5 W
744 VA
Current Draw | 3,25 Arms
Thermal Loss | 208,6 kcal/h
827,7 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 100 W
163 VA
Current Draw | 0,71 Arms
Thermal Loss | 86 kcal/h
341,3 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 4,8 W
81 VA
Current Draw | 0,35
Thermal Loss | 4,1 kcal/h
16,4 BTU/h
POWER & HEAT @120VAC
1/4 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 1321 W
1337 VA
Current Draw | 11,45 Arms
Thermal Loss | 362,1 kcal/h

1/8 POWER, @ 4Q (all channels driven)

1436,9 BTU/h

Power | 7256 W
739 VA
Current Draw | 6,27 Arms
Thermal Loss | 236,5 kcal/h
938,6 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 97,6 W
118 VA
Current Draw | 0,97 Arms
Thermal Loss | 83 kcal/h
329,4 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 42 W
27,3 VA
Current Draw | 0,23 Arms
Thermal Loss | 3,6 kcal/h
14,3 BTU/h
TECHNOLOGIES
Amplification technology | Class D

Energy saving
Efficiency

Cooling

Maximum fan noise

Auto standby function selectable
74% (1/4 POWER, @ 4Q)

2 fans
57 dBA

DSP

AD converters

24 Bit Tandem™ @ 48 kHz

105 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N
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DA converters | 24 Bit Tandem™ @ 48 kHz m
120 dB Dynamic Range - 0.001% THD+N

Sample rate converter | 24 bits @ 48 kHz

Internal precision | 32 bits floating point

Latency | 1,5 ms

Memory/Presets | 15 amplifiers presets
40 Speakers presets (22 Ecler presets + 18 Custom
presets)
Delay | 20 ms (input) + 300 ms (output) for time alignment
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Equalizer | Custom FIR, Parametric lIR: Peaking, Low Shelf, High c >
Shelf, AllPass 1st, AllPass 2nd, General Low, General é% 3
High, Butterworth Low, Butterworth High, Bessel Low, E':" g
Bessel High 3@
Limiters | RMS and Peak voltage limiter Z
-
Digital processing | 32 bits m =
Q
Inputs processing | Delay, Parametric and Graphic EQ, Compressor g e
Outputs processing | Delay, Parametric and Graphic EQ, Polarity, Compressor, L >
FIR filters, RMS and Peak Limiter ]z> gjs:
Others | Presets management, Panels and Users, Internal matrix, © gr_
Linking and Stereo options, Selectable Auto-standby, ® 3
Panel Operating Range, Knobs and GPI| Matrix, Custom z§ S
and Ecler speakers settings, Network Parameters, Finder, gg z
Remote control and configuration via PULSO Series JZ>§ gr
(Android / iOS App) ma "
PROTECTIONS 5
AC protection | Yes
DC protection | Yes oI
HF protection | Yes GZ
Short-circuit protection | Yes 2 g
Clip limiter | Yes m i
Thermal protection | Yes 59

REMOTE CONTROL CONNECTIONS

GPIs | x4 GPIs (0-10V)
External MUTE | Yes, contact

LOCAL CONTROL

Attenuators | Assignable front panel knobs
Output mode settings | Back panel Dipswitch by pairs of channels
RUN/SLEEP mode | Auto standby function
Forced standby
(Settings by embedded web application)
Power ON/OFF | Front panel switch
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SETTINGS
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Attenuators | Assignable front panel knobs
Output settings | 2Q/4Q/8Q/70V/100V/Bridge Mode output selection by
pair of channels
Auto standby function | Settings by embedded web application
Auto standby threshold | -40dB
Auto standby time | 90 seconds
Power ON/OFF | Front panel switch

N3lva
JHOSINHO31 | PUn JWHVNEIIELIANI
uayag.eaq abuebsny pun sbuebulg |49 pun sluswaBULIpag Jaloweled-1azijenb] abuebsny

w
w



) eceer

CONNECTIVITY

Ethernet

Programming and control

Ethernet Base-Tx 100Mb CAT5 up to 100m
Secondary RJ-45 port for Daisy-Chaining
Embedded web application

MONITORING

Signal Present

SIGNAL LED (Green) per channel

Clipping | CLIP LED (Red) per channel
Protect | TH/PROT LED (Red) per channel
Standby | STANDBY (Orange) per channel
Mute | MUTE LED (White) per channel
Limit | TH/PROT LED (Red)
Thermal | TH/PROT LED (Red) per channel
Data | DATA LED (White) per unit
On | ON LED (Green) per unit
DIGITAL ENGINE
Processor | 32 bits
AUDIO CONVERTERS
Sampling rate | 48 kHz
Resolution | 24 bits
Dynamicrange | 112 dB
PHYSICAL
Operating temperature | -20°to0 40° C
-4910 104°F
Operating humidity | 10-90% RH, non-condensing
Storage temperature | -40°to 70° C

Storage humidity
Installation options
Included accessories

Dimensions (WxHxD)

Weight
Shipping dimensions (WxHxD)
Shipping weight

-40°to 158°F

10-95% RH, non-condensing

Rack 19" installation & desktop

1 x EU & IEC power cords, UK,US & CN plug adapters, 4x
Desktop feet, 1x Rack 19" installation hardware, 1 x

Remote Volume connector (GPI), 1 x External Mute
connector, 6x Euroblock connectors (4x 3-pin blue for

inputs and 2x 4-pin green for outputs), 2x Euroblock

jumper.

Handles incl.: 484 x 44 x 411.6 mm./ 19.06 x 1.73 x 16.20 in.
Handles excl.: 484 x 44 x 378 mm./ 19.06 x 1.73 x 14.88 in.
7.65kg/16.87 Ib

590 x 80 x 590 mm / 23.23 x 3.15x 23.23 in.

10.74 kg /23.68 Ib
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8.1.5 DARA-8B150

DARA-8B150

) eceer

CHANNELS

Number of Outputs channels
Output connection type
Output configuration
Number of Inputs channels
Input connection type

Input configuration

8

2-pin Euroblock. Pitch: 5,08 mm

2Q, 4Q, 8Q, 100V, 70V and 4/8Q in Bridge Mode
8

3-pin Euroblock, balanced, pitch 3,5 mm

Digital Matrix 8 In x 8 Out

OUTPUT POWER  All channels driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 8Q2

Max output power @ 42

Max output power @ 2102

Max output power @ 42 bridge mode
Max output power @ 82 bridge mode
Max output power @ 100V

Max output power @ 70V

150 W
150 W
150 W
300 W
300 W
150 W
150 W

OUTPUT POWER  Single channel driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 8Q2 | 150 W
Max output power @ 4Q | 150 W
Max output power @ 2Q | 150 W
Max output power @ 42 bridge mode | 300 W
Max output power @ 8X2 bridge mode | 300 W
Max output power @ 100V | 150 W
Max output power @ 70V | 150 W
SIGNAL
Voltage gain | 33.8 dB
Input sensitivity | 0 dBV
2,21 dBu
1Vrms
Input impedance | 20k balanced
Max input level | +23 dBu
Frequency response | 15Hz - 22kHz (-3dB, 1W any load)
THD + Noise | <0,1% ( @1kHz, from 0,1W to Full Power)
SNR | 95,3 dB
Crosstalk | > 85 dB (@1kHz)
CMRR | > 48 Typ (from 20Hz to 20kHz)
ELECTRICAL
Power supply | Universal, regulated SMPS with PFC
AC mains requirement | 100-240 V @ 50-60Hz (+10%)
Power factor correction | > 0,90
AC mains connector | IEC C14 inlet
POWER & HEAT @230VAC
1/4 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 718 W
Current Draw | 3,44 Arms
Thermal Loss | 273,5 kcal/h

1/8 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power

1085,3 BTU/h

333 W
403 VA
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Current Draw | 1,75 Arms
Thermal Loss | 157,4 kcal/h
624,6 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 120 W
230 VA
Current Draw | 1 Arms
Thermal Loss | 103,2 kcal/h
409,6 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 4 W
63,4 VA
Current Draw | 0,28 Arms
Thermal Loss | 3,4 kcal/h
13,7 BTU/h
POWER & HEAT @120VAC
1/4 POWER, @ 42 (all channels driven)
Power | 574 W
591 VA
Current Draw | 4,92 A
Thermal Loss | 236 kcal/h
935 BTU/h
1/8 POWER, @ 42 (all channels driven)
Power | 329 W
341 VA
Current Draw | 2,84 A
Thermal Loss | 154,12kcal/h
611 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 115 W
158 VA
Current Draw | 1,32 A
Thermal Loss | 98,9 kcal/h
392,5 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 2,8 W
18,4 VA
Current Draw | 0,15 A
Thermal Loss | 2,4 kcal/h
9,6 BTU/h
TECHNOLOGIES
Amplification technology | Class D
Energy saving | Auto standby function selectable
Efficiency | 54%
Cooling | 6 fans
Maximum fan noise | 57 dBA

DSP

AD converters

DA converters

Sample rate converter

24 Bit Tandem™ @ 48 kHz

115 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N

24 Bit Tandem™ @ 48 kHz

120 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N

24 bits @ 48 kHz
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Internal precision
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32 bits floating point

Latency | 1,5 ms
Memory/Presets | 15 amplifiers presets z
40 Speakers presets (22 Ecler presets + 18 Custom presets) > é
Delay | 20 ms (input) + 300 ms (output) for time alignment %§
Equalizer | Custom FIR, Parametric IIR: Peaking, Low Shelf, High Shelf, % I
AllPass 1st, AllPass 2nd, General Low, General High, o ¢
Butterworth Low, Butterworth High, Bessel Low, Bessel High
Limiters | RMS and Peak voltage limiter o
Digital processing | 32 bits c
Inputs processing | Delay, Parametric and Graphic EQ, Compressor é%
Outputs processing | Delay, Parametric and Graphic EQ, Polarity, Compressor, FIR E':"
filters, RMS and Peak Limiter 3
Others | Presets management, Panels and Users, Internal matrix,
Linking and Stereo options, Selectable Auto-standby, Panel -.'E'-.
Operating Range, Knobs and GPI Matrix, Custom and Ecler g
speakers settings, Network Parameters, Finder, Remote L
control and configuration via PULSO Series (Android / iOS z
App) ©
PROTECTIONS @
AC protection | Yes z §
DC protection | Yes gg
HF protection | Yes X
Short-circuit protection | Yes md
Clip limiter | Yes 5
Thermal protection | Yes
REMOTE CONTROL CONNECTIONS o2
GPIs | x8 GPIs (0-10V) E%
External MUTE | Yes, contact Z 5‘
LOCAL CONTROL EE
Attenuators | Assignable front panel knobs 39
Output mode settings | Back panel Dipswitch by pairs of channels B
BRIDGE/2Q/4Q/8Q/70V/100V >
RUN/SLEEP mode | Auto standby function z g
Forced standby 2 <
(Settings by embedded web application) é S
Power ON/OFF | Front panel switch he
SETTINGS =
Attenuators | Assignable front panel knobs o 3
Output settings | 2Q/4Q/8Q/70V/100V/Bridge Mode output selection by pair of @2
channels @ %
Auto standby function | Settings by embedded web application % z
Auto standby threshold | -40dB T
Auto standby time | 90 seconds 2
Power ON/OFF | Front panel switch =
CONNECTIVITY 92
Ethernet | Ethernet Base-Tx 100Mb CAT5 up to 100m §§
Secondary RJ-45 port for Daisy-Chaining =
Programming and control | Embedded web application
MONITORING

Signal Present
Clipping

SIGNAL LED (Green) per channel
CLIP LED (Red) per channel
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Protect | TH/PROT LED (Red) per channel
Standby | STANDBY (Orange) per channel
Mute | MUTE LED (White) per channel
Limit | TH/PROT LED (Red)
Thermal | TH/PROT LED (Red) per channel
Data | DATA LED (White) per unit
On | ON LED (Green) per unit
DIGITAL ENGINE
Processor | 32 bits
AUDIO CONVERTERS
Sampling rate | 48 kHz
Resolution | 24 bits
Dynamicrange | 118 dB
PHYSICAL
Operating temperature | -20° to 40° C
-4%10 104°F
Operating humidity | 10-90% RH, non-condensing
Storage temperature | -40°to 70° C

Storage humidity
Installation options
Included accessories

Dimensions (WxHxD)

Weight
Shipping dimensions (WxHxD)
Shipping weight

-40°to 158° F

10-95% RH, non-condensing

Rack 19" installation & desktop

1 x EU & IEC power cords, UK,US & CN plug adapters, 4x
Desktop feet, 1x Rack 19" installation hardware, 1 x Remote
Volume connector (GPI), 1 x External Mute connector, 12 x
Euroblock connectors (8 x 3-pin blue for inputs and 4 x 4-pin
green for outputs), 4 x Euroblock jumper.

Handles incl.: 484 x 44 x 411.6 mm./ 19.06 x 1.73 x 16.20 in.
Handles excl.: 484 x 44 x 378 mm./ 19.06 x 1.73 x 14.88 in.
7.65kg/16.87 Ib

590 x 80 x 590 mm / 23.23 x 3.15x 23.23 in.
11.1kg/24.481b
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8.1.6 DARA-8B300

DARA-8B300

) eceer

CHANNELS

Number of Outputs channels
Output connection type
Output configuration
Number of Inputs channels
Input connection type

Input configuration

8

2-pin Euroblock. Pitch: 5,08 mm

2Q, 4Q, 822, 100V, 70V and 4/8Q in Bridge Mode
8

3-pin Euroblock, balanced, pitch 3,5 mm

Digital Matrix 8 In x 8 Out

OUTPUT POWER  All channels driven @1lkHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 812

Max output power @ 4Q

Max output power @ 2Q

Max output power @ 42 bridge mode
Max output power @ 82 bridge mode
Max output power @ 100V

Max output power @ 70V

300 W
300 W
300 W
600 W
600 W
300 W
300 W

OUTPUT POWER  Single channel driven @1kHz @CF9dB @ 1%THD

Max output power @ 8Q2 | 300 W
Max output power @ 4Q2 | 300 W
Max output power @ 2Q2 | 300 W
Max output power @ 42 bridge mode | 600 W
Max output power @ 8%2 bridge mode | 600 W
Max output power @ 100V | 300 W
Max output power @ 70V | 300 W
SIGNAL
Voltage gain | 33.8 dB
Input sensitivity | 0 dBV
2,21 dBu
1Vrms
Input impedance | 20kQ2 balanced
Max input level | +23 dBu
Frequency response | 15Hz - 22kHz (-3dB, 1W any load)
THD + Noise | <0,1% ( @1kHz, from 0,1W to Full Power)
SNR | 93,7 dB
Crosstalk | >80 dB (@1kHz)
CMRR | >70 Typ (from 20Hz to 20kHz)
ELECTRICAL

Power supply
AC mains requirement

Universal, regulated SMPS with PFC
100-240 V @ 50-60Hz (+10%)

Power factor correction | 0,9
AC mains connector | IEC C14 inlet
POWER & HEAT @230VAC
1/4 POWER, @ 4% (all channels driven)
Power | 952 W
1028 VA
Current Draw | 4,47 Arms
Thermal Loss | 302,7 kcal/h
1201,4 BTU/h
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1/8 POWER, @ 4% (all channels driven)

) eceer

Power | 549 W
621 VA
Current Draw | 2,70 Arms
Thermal Loss | 249 kcal/h
214,1 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 120 W
240 VA
Current Draw | 1 Arms
Thermal Loss | 103,2 kcal/h
409,6 BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 4 W
63,3 VA
Current Draw | 0,28 Arms
Thermal Loss | 3,4 kcal/h
13,7 BTU/h
POWER & HEAT @120VAC
1/4 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 993 W
1029 VA
Current Draw | 8,57 A
Thermal Loss | 338 kcal/h
1343 BTU/h
1/8 POWER, @ 4Q (all channels driven)
Power | 558 W
570 VA
Current Draw | 4,76 A
Thermal Loss | 221,9 kcal/h
880,6 BTU/h
IDLE (all channels driven)
Power | 115 W
170 VA
Current Draw | 1,35 A
Thermal Loss | 98,9 kcal/h
392,5BTU/h
SLEEP MODE (all channels driven)
Power | 2,8 W
18,3 VA
Current Draw | 0,15 A
Thermal Loss | 2,4 kcal/h
9,6 BTU/h
TECHNOLOGIES
Amplification technology | Class D
Energy saving | Auto standby function selectable
Efficiency | 63%
Cooling | 6 fans
Maximum fan noise | 57 dBA

DSP

AD converters

24 Bit Tandem™ @ 48 kHz

115 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N

NIWHVNSSVIN
-S1HDISHOA

1713IMIKWN
Pun 3ILNVIVO

ONVINWNYIFIN

FIVNIEINW
pun H9NNGITIHIOS3a

430734N31a3g
43a NINOILINNA

SSNTHIOSNV
pun Nvani3a

SNNN3Ia3g

xujepy  yodagadne uonebiaeN Bunppwuy  S1LYIS 91543 |NDIOMN

Nalvd

JHISINHO3L  Pun JWHVNE3IYLIANI

uayag.eaq abuebsny pun sbuebulg |49 pun sluswaBULIpag Jaloweled-1azijenb] abuebsny

N
o




) eceer

DA converters | 24 Bit Tandem™ @ 48 kHz m
120 dB-A Dynamic Range - 0.0018% THD+N

Sample rate converter | 24 bits @ 48 kHz
Internal precision | 32 bits floating point
Latency | 1,5 ms
Memory/Presets | 15 amplifiers presets
40 Speakers presets (22 Ecler presets + 18 Custom
presets)

Delay | 20 ms (input) + 300 ms (output) for time alignment
Equalizer | Custom FIR, Parametric lIR: Peaking, Low Shelf, High
Shelf, AllPass 1st, AllPass 2nd, General Low, General
High, Butterworth Low, Butterworth High, Bessel Low,
Bessel High

Limiters | RMS and Peak voltage limiter
Digital processing | 32 bits
Inputs processing | Delay, Parametric and Graphic EQ, Compressor
Outputs processing | Delay, Parametric and Graphic EQ, Polarity, Compressor,
FIR filters, RMS and Peak Limiter
Others | Presets management, Panels and Users, Internal matrix,
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Linking and Stereo options, Selectable Auto-standby, @

Panel Operating Range, Knobs and GPI| Matrix, Custom Z§

and Ecler speakers settings, Network Parameters, Finder, g E

Remote control and configuration via PULSO Series ]Z> P

(Android /i0S App) md

PROTECTIONS 5
AC protection | Yes

DC protection | Yes o2

HF protection | Yes E Z

Short-circuit protection | Yes T g

Clip limiter | Yes E%

Thermal protection | Yes E §

REMOTE CONTROL CONNECTIONS

GPIs | x8 GPIs (0-10V)
External MUTE | Yes, contact

LOCAL CONTROL

Attenuators | Assignable front panel knobs
Output mode settings | Back panel Dipswitch by pairs of channels
BRIDGE/2Q/4Q/8Q/70V/100V
RUN/SLEEP mode | Auto standby function
Forced standby
(Settings by embedded web application)
Power ON/OFF | Front panel switch
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SETTINGS

Attenuators | Assignable front panel knobs
Output settings | 2Q/4Q/8Q/70V/100V/Bridge Mode output selection by
pair of channels
Auto standby function | Settings by embedded web application
Auto standby threshold | -40dB
Auto standby time | 90 seconds
Power ON/OFF | Front panel switch
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CONNECTIVITY

Ethernet

Programming and control

Ethernet Base-Tx 100Mb CAT5 up to 100m
Secondary RJ-45 port for Daisy-Chaining
Embedded web application

MONITORING

Signal Present

SIGNAL LED (Green) per channel

Clipping | CLIP LED (Red) per channel
Protect | TH/PROT LED (Red) per channel
Standby | STANDBY (Orange) per channel
Mute | MUTE LED (White) per channel
Limit | TH/PROT LED (Red)
Thermal | TH/PROT LED (Red) per channel
Data | DATA LED (White) per unit
On | ON LED (Green) per unit
DIGITAL ENGINE
Processor | 32 bits
AUDIO CONVERTERS
Sampling rate | 48 kHz
Resolution | 24 bits
Dynamicrange | 118 dB
PHYSICAL
Operating temperature | -20°to0 40° C
-4910 104°F
Operating humidity | 10-90% RH, non-condensing
Storage temperature | -40°to 70° C

Storage humidity
Installation options
Included accessories

Dimensions (WxHxD)

Weight
Shipping dimensions (WxHxD)
Shipping weight

-40°to 158°F

10-95% RH, non-condensing

Rack 19" installation & desktop

1 x EU & IEC power cords, UK,US & CN plug adapters, 4x
Desktop feet, 1x Rack 19" installation hardware, 1 x

Remote Volume connector (GPI), 1 x External Mute
connector, 12 x Euroblock connectors (8 x 3-pin blue for
inputs and 4 x 4-pin green for outputs), 4 x Euroblock
jumper.

Handles incl.: 484 x 44 x 411.6 mm./ 19.06 x 1.73 x 16.20 in.
Handles excl.: 484 x 44 x 378 mm./ 19.06 x 1.73 x 14.88 in.
7.65kg/16.87 Ib

590 x 80 x 590 mm / 23.23 x 3.15x 23.23 in.
11.1Kg/24.481b
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‘WebGUI Home und Aktualliseriungen  Preset- und Lautsprechereinstellungen  Benutzer Bedienfelder Einstellungen Netzwerkeinstellungen = Android-/i0S-Anwendung

WebGUI Erste Schritte  Anmeldung Navigation Hauptbereich Matrix

Ausgange Equalizer-Parameter Bedienelemente und GPI Eingange und Ausgange bearbeiten <

www.eclercom

61-1220-0100

2 VORSICHTS- GARANTIE und LIEFERUMFANG BESCHREIBUNG und FUNKTIONEN Der EINBAU und INBETRIEBNAHME und | TECHNISCHE
I MASSNAHMEN UMWELT MERKMALE BEDIENFELDER ANSCHLUSS BEDIENUNG DATEN
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WebGUI Erste Schritte  Anmeldung Navigation Hauptbereich Matrix Ausgdnge Equalizer-Parameter Bedienelemente und GPI Eingange und Ausgange bearbeiten

VORSICHTS-
MASSNAHMEN

GARANTIE und
UMWELT

LIEFERUMFANG

BESCHREIBUNG und
MERKMALE

FUNKTIONEN Der
BEDIENFELDER

EINBAU und
ANSCHLUSS

INBETRIEBNAHME und
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9. WebGUI

9.1 Aktualisierungen

Firmware-Aktualisierung erforderlich

Um einen korrekten Betrieb und den vollen Funktionsumfang zu gewahrleisten, muss das
Gerat vor der Inbetriebnahme auf die neueste verfligbare Firmware-Version aktualisiert

werden.

! Die aktuell installierte Firmware-Version ist zu tiberprifen und bei Bedarf lber die

Funktion ,,Check Update* (Nach Aktualisierungen suchen) zu aktualisieren. Der Betrieb des
Gerats mit einer veralteten Firmware-Version kann zu eingeschrankter Funktionalitat,

verringerter Leistung oder Kompatibilitatsproblemen fuhren.

Fiir die Aktualisierung muss eine aktive Ethernet-Verbindung mit dem Gerat hergestelit
und auf die WebGUI zugegriffen werden. Die Option ,Check Update“ (Nach

Aktualisierungen suchen) ist im Kapitel ,,Settings“ verfligbar.

Die \volilstandige Liste der Aktualisierungen ist den ,Release Notes”
(Versionshinweisen) zu entnehmen, die in den Firmware-/Software-Ordnern im
Softwarebereich des jeweiligen Modells auf unserer Website www.ecler.com verfugbar

sind.

9.2 Erste Schritte

Verbindung und Zugriff auf das System.

! Vor der Konfiguration des Audio-Routings oder der DSP-Parameter muss eine
physische Netzwerkverbindung zwischen dem Computer und dem Verstarker hergestellt
werden, um auf die integrierte WebGUI zugreifen zu konnen. Das Gerat verfugt zu diesem

Zweck uber zwei RJ45-Anschlusse.

Konfigurationsverfahren:

1. Physische Verbindung: Ein Ethernet-Kabel vom lokalen Netzwerk-Switch, Router oder
direkt vom Computer an einen der RJ45-Anschllsse des Verstarkers anschlieléen.

2. |P-Adressierung: Sicherstellen, dass der Computer mit demselben lokalen Netzwerk
bzw. derselben Subnetzmaske wie das Gerat verbunden ist. StandardmalRig arbeitet der
Verstarker im DHCP-Modus und bezieht automatisch eine IP-Adresse aus dem
Netzwerk.

Wenn kein DHCP-Server erkannt wird, weist sich das Gerat automatisch eine
Link-Local-IP-Adresse zu, normalerweise im Bereich 169.254.x.x.

o
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= Wenn ein DHCP-Server verfligbar ist, das Gerat jedoch keine korrekte Verbindung
herstellt, das Gerat einmal neu starten und die Verbindung erneut priifen.

NIWHVNSSVIN
-S1HDISHOA

3. Zugriff auf die Schnittstelle: Einen Standard-Webbrowser auf dem Computer 6ffnen.

Die Softwareoberflache kann mit einer der folgenden Methoden geoffnet werden:

<
&
)
c
m
&
(%)
=
%
o Uber die IP-Adresse: Die dem Verstirker zugewiesene IP-Adresse in die Cg >
>
Adressleiste des Browsers eingeben. §1z>' 3
. m—= o
e Uber den Hostnamen: http:/dara-4b900-XXXX.local/ in die Adressleiste des '-_'rgné
Browsers eingeben. XXXX durch die letzten vier Zeichen der MAC-Adresse des * >
Gerats ersetzen und das entsprechende Geratemodell im Hostnamen verwenden, % s
zum Beispiel: dara-4b900 oder dara-8b300... % §
<
s 3
Nach erfolgreicher Herstellung der Verbindung Iladt der Browser den 5 S
Authentifizierungsbildschirm, uber den die Anmeldung am System erfolgen und die o g
[¢)
Konfiguration begonnen werden kann. ZQ g
. Z2me
9.3 Login (Anmeldung) >S5
mao
Fiir den Zugriff auf die DARA-Steueroberflache muss die Anmeldung mit einem gliltigen 2
Benutzerkonto erfolgen. Dazu sind ein glultiger Username (Benutzername) und ein glltiges
-
Password (Passwort) in die entsprechenden Felder einzugeben. E%
(i
oz

SSNTHIOSNV
pun Nvani3a

StandardmalRig ist nur ein glltiger Username (Benutzername) mit Administratorrechten E
vorhanden: 0
z
e Username (Benutzername): admin o

e Password (Passwort): admin

N3lva
JHOSINHO31 | PUn JWHVNEIIELIANI
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= Nach der Anmeldung konnen Username (Benutzername) und Password (Passwort) des

Administrators unter Profile settings (Profileinstellungen) geandert werden.

= Die Option , Keep me logged in“ (Angemeldet bleiben) aktivieren, um die Sitzung sicher
zu speichern und den Anmeldebildschirm bei zukiuinftigen Zugriffen zu GUberspringen.
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9.4 Navigation

Nach erfolgreicher Anmeldung gelangt der Benutzer zur Hauptoberflache. Das Layout ist in
finf Hauptbereiche unterteilt, die eine kontinuierliche Ubersicht (ber die wichtigsten
Parameter des Verstarkers bieten und gleichzeitig eine flexible Navigation zwischen den

verschiedenen Konfigurationsmodulen ermoglichen.

1

1. Globale Anwendungsleiste

Diese Leiste ist stets am oberen Bildschirmrand sichtbar und zeigt globale
Systeminformationen an, darunter das DARA-Verstarkermodell, den Geratenamen, den
Status, die Bildschirmsperre, den erzwungenen Standby-Modus sowie weitere

Konfigurationsoptionen.

A B Cc D

Digital Power Amplifier 01-EmptyPres056 «
Digital P lifier £ | 01-EmptyPres056

Verstarkermodell der DARA-Serie.

B. Geratename: Der Geratename kann durch Klicken auf das Stiftsymbol angepasst
werden.
C. Preset-Auswahl: Uber dieses Dropdown-Menii kdénnen gespeicherte

Konfigurationen geladen werden. Ausflihrliche Anweisungen zur Erstellung und
Verwaltung von Presets sind unter Presets & Speakers Settings (Preset- und

Lautsprechereinstellungen) zu finden.
D. Verstarkerstatus.

E. Bildschirmsperre: Wenn diese Funktion aktiviert ist, wechselt die WebGUI in den
schreibgeschutzten Modus. Alle Systeminformationen und -metriken bleiben

sichtbar, die Benutzerinteraktion ist jedoch deaktiviert. Es wird empfohlen, diese

o
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Funktion nach Abschluss der Konfiguration zu aktivieren, um versehentliche

Anderungen zu vermeiden.

F. Stromversorgung: Mit dieser Option kann der Verstarker in den energiesparenden
Standby-Modus versetzt werden. Zur erneuten Aktivierung des Gerats muss erneut
auf die Schaltflache geklickt und einige Sekunden gewartet werden, bis der
Verstarker neu gestartet ist.

! Bei Aktivierung dieser Option werden alle aktiven Audioquellen sofort
gestoppt.

G. Weitere Optionen: Durch Klicken auf das Symbol mit den drei Punkten wird ein
Menu mit zusatzlichen Systemeinstellungen gedffnet. Von hier aus kann auf Profile
Settings (Profileinstellungen) zugegriffen werden, um den Benutzernamen und das
Passwort zu andern, oder die Option About (Uber) ausgewahlt werden, um
zusatzliche Informationen wie rechtliche Hinweise und Open-Source-

Softwarelizenzen aufzurufen.

2. Geratestatusfeld

Dieses Feld befindet sich in der oberen linken Ecke und ist stets sichtbar.
Es liefert wichtige Echtzeitinformationen zum Hardwarestatus des

er Amplifier

angeschlossenen Verstarkers, wie IP-Adresse, Innentemperatur und

Name des aktiven Presets.

3. Navigationsseitenleiste

Diese befindet sich auf der linken Seite unterhalb des Geratestatusfelds und
dient als Hauptnavigation des Systems. Uber diese Registerkarten kann
zwischen den verschiedenen Betriebsmodulen gewechselt werden, wie
Matrix, Outputs, Param. EQ, Network Settings usw.

Dies ist der grofte zentrale Bereich der Oberflache. Dieser
dynamische Arbeitsbereich andert sich je nach dem in der
Navigationsseitenleiste ausgewahlten Modul. Hier werden alle

wesentlichen Einstellungen fir Audio-Routing, Mischung und

DSP vorgenommen.

5. Kontextfeld

_ Dieses dynamische Unterstiutzungsfeld befindet sich am

unteren  Bildschirmrand und zeigt je nach im
Hauptarbeitsbereich ausgewahltem Element detaillierte Parameter, zusatzliche
Darstellungen physischer Bedienelemente oder spezifische visuelle Informationen an.
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9.5 Main (Hauptbereich)

Dieser Abschnitt bietet eine vollstindige Ubersicht iiber die Audiopegel der Einginge und
Ausgange. Zudem wird der Echtzeitstatus jedes Kanals mithilfe virtueller LED-Anzeigen
dargestellt. Diese Bildschirmanzeigen bilden das Verhalten der physischen LEDs auf der

Frontseite des Verstarkers nach und ermoglichen so eine prazise Ferntiberwachung.

1. Auswahl der Eingangsquelle Pre-Fader / Post-Fader

Messmodus (Pre-Fader / Post-Fader): Mit diesem Bedienelement kann ausgewahlt
werden, wie das Eingangssignal in den Pegelanzeigen dargestellt wird.

o Pre-Fader zeigt den tatsachlichen Eingangspegel direkt von
der Quelle an, bevor eine interne Verarbeitung angewendet

Pre-Fader QaleEs=-lal=ly

wird.

e Post-Fader zeigt den Signalpegel an, nachdem das Signal
die interne DSP-Verarbeitung durchlaufen hat.

2. Grundlegende Ausgangssteuerung und -informationen

Die Ausgangslautstirke kann uber den Schieberegler eingestellt und mit der
Schaltflache Mute (Stummschaltung) stummgeschaltet werden. Der Kanalstatus wird
auf der linken Seite der Pegelanzeige dargestellt.
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e Protect (Schutz): Zeigt an, dass der Kanal in den m
Schutzmodus gewechselt ist. Der Audioausgang bleibt

Qutput 4

deaktiviert, bis die Ursache des Fehlers behoben wurde.
Mdgliche Ursachen sind Uberspannung, Kurzschluss,

thermische Uberlastung oder ein kritischer Hardwarefehler.

Protect

NIWHVNSSVIN
-S1HDISHOA

Open

<
&
)
c
m
(%]
o
&
=
VST ! Wenn die Protect-Anzeige bei allen Kanalen o
Clip (D
gleichzeitig aktiv ist und der Liifter nicht lauft, hat der X =
c
Verstarker wahrscheinlich einen globalen Schutzstatus §Jz> %
:| —_
erreicht. In diesem Fall kann ein vollstandiger Aus- und E"C"'g
Einschaltzyklus erforderlich sein oder es muss ein az
qualifizierter technischer Kundendienst hinzugezogen = <
«Q
werden. m 2
c s
Open (Offen): Die Verkabelung ist zu Uberprifen, um sicherzustellen, dass die 5 T
Q
Lautsprecher korrekt und sicher angeschlossen sind. ) -§
o8
= Prufen Sie die Verkabelung und stellen Sie sicher, dass die Lautsprecher korrekt ZQ g
und sicher angeschlossen sind. g% z
@2
>C o
Temp: Zeigt den thermischen Zustand des Kanals an. Die Anzeige kann je nach Temperatur m& "
c
des Kanals blinken: 2
o =75° :1sein/3saus -
i
o =79°C:500 msein/500 ms aus =5
. Z0
o =83°C:100 msein/ 100 ms aus M Z
(w4
Clip: Zeigt an, dass das Signal des Kanals Ulbersteuert. Reduzieren Sie den %g

Verstarkungspegel oder verringern Sie den Signalpegel der Quelle.

Standby: Zeigt an, dass sich der Kanal im Standby-Modus mit geringem Stromverbrauch
befindet.

Load (Last): Zeigt die aktuelle Einstellung der Ausgangslastan (2,4 Q,8Q, 70V, 100V
oder Bridge-Modus). Dieser Parameter muss physisch lber die DIP-Schalter auf der

SSNTHISNV
pun Nvani3a

Ruckseite des Verstarkers konfiguriert werden.

Bridge (Briicke): Zeigt an, dass der Kanal im Bridge-Modus betrieben wird. In dieser

SNNN3Ia3g
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Konfiguration werden zwei benachbarte Kanale zu einem einzigen Ausgang kombiniert,
um einer einzelnen Last eine hohere Leistung bereitzustellen.

! Die Aktivierung dieses Modus erfordert physische Anderungen an der

Verkabelung. Die Ausgangsanschliisse missen neu konfiguriert werden, und die

N3lvd

Euroblock-Briicke muss an den riickseitigen Klemmen installiert werden. Weitere

Informationen zur Installation der Euroblock-Briicke sind dem Kapitel ,,Anschluss der

verstarkten Ausgange* zu entnehmen.
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9.6 Matrix

In diesem Abschnitt kénnen die Eingangssignale unabhangig auf die verfluigbaren
Ausgangsbusse geroutet und gemischt werden. Dadurch wird eine flexible Signalverteilung

fir Zonenbeschallungen, Zusatzausgange und kundenspezifische Systemkonfigurationen

bereitgestellt. 2 1

1. Ausgangssignalverarbeitung

Die Hauptansicht bietet eine vereinfachte Ubersicht tber die Ausgangsstufen. Durch
Klicken auf einen beliebigen Ausgangskanal wird dessen zugehoriger Audiokanal im
unteren  Kontextbereich gedffnet, in dem die DSP-Werkzeuge und
Konfigurationsoptionen dieses Kanals verfugbar sind.

= Ausfiihrliche Anweisungen zur Konfiguration der Parameter finden sich im Kapitel

Outputs (Ausgange).

Klicken Sie auf einen beliebigen Ausgangskanal, um
dessen zugehorigen Audiokanal im unteren

Kontextbereich zu offnen.

Klicken Sie auf &2 um zwei benachbarte
Ausgangskandle zu verknipfen und deren
Einstellungen zu synchronisieren.
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2. Eingangssignalverarbeitung

Dieser Abschnitt bietet Kontrolle uber das Eingangsaudiosignal, bevor es den
Matrixmischer  erreicht. Jeder Eingangskanal umfasst die folgenden

Verarbeitungswerkzeuge:

o Pegelregelung und Pegelanzeige: ermoglicht die Einstellung der
Eingangsverstarkung Uber den Drehregler. Die danebenliegende Pegelanzeige liefert
eine visuelle Echtzeitinformation Uber den Pegel des eingehenden Signals.

¢ Min und Max: geben die fur alle Benutzer festgelegten Lautstarkegrenzen an. Diese
Grenzen konnen unter Panels (Panels) geandert werden (siehe Abschnitt Panels
(Bedienfelder)).

¢ EQ (Entzerrung): 6ffnet das Modul flur parametrische Entzerrung und ermaoglicht die
Anpassung des Frequenzgangs des Eingangssignals (siehe Abschnitt Param. EQ
(Entzerrungsparameter)).

o Delay (Verzogerung): stellt die auf die Quelle angewendete Verzogerung ein, um eine
prazise zeitliche Ausrichtung im gesamten Audiosystem zu ermoglichen.

3. Auswahl des Audioeingangsports

Bei der Interaktion mit dem Eingangsbereich wird der Kontextbereich am unteren

Bildschirmrand aktualisiert und zeigt die Routing-Konfiguration an.

e Source Assignment (Quellenzuweisung):
ermoglicht die Zuweisung eines beliebigen
physischen Eingangsanschlusses der Hardware
zu einem beliebigen logischen Eingangskanal

der Software und bietet damit maximale

Routing-Flexibilitat  unabhangig von der
Audio input port selection thSiSChen Verkabelung.

Input 1 (o> ggout 2 e Klicken Sie auf &= um zwei benachbarte
Input 1

@i Oans @ ans (Gans Eingangskandle zu verkniipfen und deren
Oanz Qana Qanz Qana

Einstellungen zu synchronisieren.

Matrix

Das zentrale Matrixraster ermoglicht das Routing jedes Eingangssignals zu jedem
Ausgangskanal sowie die unabhangige Einstellung des Pegels jedes einzelnen
Kreuzungspunkts.

Routing und Pegelregelung: Jeder kreisformige Regler im Raster
stellt einen Routing-Kreuzungspunkt (X-Punkt) zwischen einem
Eingang (Zeile) und einem Ausgang (Spalte) dar. Drehen Sie den

Regler, um den Send-Pegel von diesem Eingang zu diesem
Ausgang einzustellen. Doppelklicken Sie auf den Regler, um den Kreuzungspunkt zu

aktivieren oder zu deaktivieren.
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Im zentralen Matrixraster erscheint die Schaltflache Stereo (Stereo) zwischen den

Schnittpunkten benachbarter Kanale.

StandardmalRig ist diese Schaltflaiche deaktiviert und nicht auswahlbar. Diese

Schaltflache ermoglicht ein schnelles und prazises Routing von Stereosignalen.

1. Voraussetzungen fiir die Aktivierung

Um den Stereo mode (Stereomodus) zu aktivieren, muss ein vollstandig verknupfter

Signalpfad erstellt werden, indem die beiden folgenden Elemente aktiviert werden:

Audio input port selection

Input 1 Input 2

Input 1 4

@ant Qanz @ ANTQV AN
Qanz Qana Qanz O ana

2. Stereobetrieb

e Input Link (Eingangsverkniipfung): Klicken Sie auf &=
benachbarte
und

um  zwei Eingangskanale zu

verknupfen deren Einstellungen zu

synchronisieren.

e Output Link (Ausgangsverkniipfung): Klicken Sie auf =)
um zwei benachbarte Ausgangskanale zu verknulpfen

und deren Einstellungen zu synchronisieren.

Sobald sowohl die Eingangs- als
auch die Ausgangsverknipfung
aktiviert steht die
Schaltflache  Stereo zur
Verfligung. Durch Klicken darauf

sind,

wird automatisch ein Stereo-
Routingpfad erstellt. Die Software
weist die Kreuzungspunkte so zu,
dass die korrekte Stereoabbildung

erhalten bleibt: Der linke Eingang wird zum linken Ausgang und der rechte Eingang zum

rechten Ausgang geroutet, wahrend beide Pegelregler flr eine gleichzeitige Einstellung

verknUpft werden.
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e Bridge Mode (Briickenmodus)

Der Briickenmodus ermoglicht es, zwei benachbarte Ausgangskanale als einen
einzelnen Kanal mit héherer Leistungsabgabe an die angeschlossene Last zu betreiben.

Wenn der Bridge mode (Bruckenmodus)
konfiguriert ist, wird die
Softwareoberflache automatisch
aktualisiert, um den Hardwarezustand
widerzuspiegeln. Im Matrixraster werden
die beiden gebrickten Kanale, z. B.

Outputs 3 und 4 (Ausgange 3 und 4), als

ein einziges Steuerband angezeigt, das
mit der Nummer des Hauptkanals, Output
3 (Ausgang 3), gekennzeichnet ist. Die Routing-Spalte des sekundaren Kanals, Output 4
(Ausgang 4), wird automatisch entfernt, um Routing-Fehler zu vermeiden.

! Der Briickenmodus wird nicht iiber die Softwareoberfliche aktiviert. Er muss iiber
die DIP-Schalter auf der Rickseite des DARA-Verstarkers konfiguriert werden. Je nach
Anwendung kann der Modus 4 Q Bridge oder 8 Q2 Bridge ausgewahlt werden.

! Physische Verkabelung: Das Andern der Stellung der DIP-Schalter allein reicht
nicht aus. Auch die Lautsprecherverkabelung an den Ausgangsklemmen muss manuell
neu konfiguriert werden. Dartiber hinaus muss die Euroblock-Briicke installiert werden.
Weitere Informationen zur Installation der Euroblock-Briicke finden sich im Kapitel
Verstarkte Ausgangsanschliisse.

! Der Briickenmodus und der Stereomodus kénnen nicht gleichzeitig fur dasselbe
Ausgangspaar verwendet werden. Wenn zwei Kanale im Bridge mode (Briickenmodus)
konfiguriert sind, kann in der Matrix kein Stereosignal Gber diese Ausgange geroutet

werden.
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9.7 Outputs (Ausgange)

o

Dieser Abschnitt bietet eine vollstindige Kontrolle Giber die letzten Verarbeitungsstufen,
bevor das Audiosignal die Lautsprecher erreicht. Jeder Kanal verflgt Uber einen identischen

Satz an Werkzeugen, die in den folgenden Funktionsgruppen organisiert sind.
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1. Pegelregelung GZ
m

o Ausgangspegel: ermoglicht die Einstellung der allgemeinen Ausgangslautstarke des ﬁ e

—m

Kanals Uber den Hauptdrehregler. Die angrenzenden Pegelanzeigen liefern eine Eé

o

visuelle Echtzeitanzeige.

2. Signalverarbeitung (DSP)
o FIR: ermoglicht den Import und Export benutzerdefinierter FIR-Filterkoeffizienten

SSNTHISNV
pun Nvani3a

(Finite Impulse Response). Das Ein/Aus-Symbol () ermdglicht das einfache

Aktivieren oder Deaktivieren des Filters.

e EQ (Entzerrung): auf Set (Konfigurieren) klicken, um auf die parametrische
Entzerrung des Ausgangs zuzugreifen und diese zu konfigurieren. Das Ein/Aus-

SNNN3Ia3g
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Symbol ermdglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des EQ-Blocks.

e Delay (Verzogerung): ermoglicht die Anwendung einer zeitlichen Ausrichtung auf

das Ausgangssignal, einstellbar von O ms bis maximal 200 ms.

e Polarity (Polaritat): kehrt die Phase des Audiosignals um 180° um. Dies ist
wesentlich, um akustische Phasenausloschungen zwischen verschiedenen

N3lvd

Lautsprechern in einem Raum zu korrigieren.

o
(&)}



) eceer

3. Lautsprecherschutz m

o Limiters (Limiter): dienen der strikten Begrenzung der Ausgangsleistung und
schitzen die angeschlossenen Lautsprecher vor schweren Schaden. Dieses Modul
istin zwei unabhangige Stufen unterteilt, jeweils mit eigenem ON/OFF-Wahlschalter

(aktiviert/deaktiviert) und Kopieren/Einfligen-Funktion.

NIWHVNSSVIN
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o RMS Limiter: schutzt vor thermischen Schaden durch Ubermafige Dauerleistung.

Ermoglichnt die Einstellung von Threshold (Schwellenwert) (Vrms), des

<
&
)
c
m
&
(%)
=
=
g ()
Dauerleistungsziels (Prms) sowie der Attack- und Release-Zeiten (Ansprech- und §§]§>
z
Riicklaufzeit).. 538
= c
o Peak Limiter: verhindert mechanische Schaden durch plétzliche Transienten hoher 28
Intensitat. Zu den einstellbaren Parametern gehoren Threshold (Schwellenwert) (Vp), - °<Z’
£ <
das Spitzenleistungsziel (Ppeak) sowie die Hold- und Release-Zeiten (Halten und ﬁ §
o
Freigabe). g 3
s 3
% <
4. Hardware- und Systemkonfiguration S
[¢)
e Mode (Modus): visuelle Anzeige der aktuellen Impedanzkonfiguration des é 2
>
Hardwarekanals (Low-Z, 70V oder 100V). %% _
A =
e Auto-S (Auto-Standby): bei Einstellung auf On (aktiviert) wechselt der einzelne ggé
Verstarkerkanal nach 90 Sekunden ohne Erkennung eines Audioeingangssignals mg
automatisch in den energiesparenden Standby-Zustand. =
e Link (Verknupfung): verknipft zwei benachbarte Kanale (z. B. Output 1 & 2 oder o
m
Output 3 & 4). Bei verknupften Kanalen wird jede an einem der Kanale g%
o
vorgenommene DSP- oder Pegeleinstellung automatisch identisch auf den E%
verknupften Kanal Ubertragen. E;
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9.8 Param. EQ (Equalizer-Parameter)

In diesem Abschnitt werden die fiir jeden Eingang und jeden verstirkten Ausgang
verfugbaren Equalizer-Werkzeuge beschrieben, einschlieRlich des grafischen Equalizers,

der Frequenzweichenfilter und der Funktionen zur Preset-Verwaltung.

Fiir jeden Eingang und jeden verstiarkten Ausgang steht ein unabhangiger grafischer 8-
Band-Equalizer mit High-Pass-Filter und Low-Pass-Filter zur Verfligung.

Mit der Bypass-Option kann jedes Band unabhangig aktiviert oder
deaktiviert werden.

Jedes EQ-Band verfigt tiber einen auswahlbaren Filtertyp, wodurch zwischen
Peaking-, Low-Shelf-, High-Shelf- und All-Pass-Filtern sowie speziellen Low- (rosee )

Pass-/High-Pass-Filtern des Typs General, Butterworth und Bessel gewéahlt [jisie

AllPass 1st

werden kann. | e

Bworth High

Bessel Low

Bessel High
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Uber die Bedienelemente kann jedes Band durch Andern von Frequenz, Gain und Q-Faktor
individuell angepasst werden.

1. Schaltflaiche ON/OFF: aktiviert oder deaktiviert die Equalizer-Verarbeitung des
ausgewahlten Kanals.

2. Copy/Paste: kopiert die Equalizer-Einstellungen eines Kanals und flgt sie in einen
beliebigen anderen Eingangs- oder Ausgangskanal ein.

Import: ladt eine Equalizer-Konfiguration aus einer externen Datei.
4. Phase: aktiviert oder deaktiviert die Anzeige der Phase in der Equalizer-Grafik.

Linking: verknlpft mehrere Kanale, sodass die Slave-Kanale den Einstellungen des
Master-Kanals folgen (dem zuerst ausgewahlten Kanal).

6. Reset: setzt alle Equalizer-Bander und Filter auf ihre flachen Standardwerte zurtick.

Die Equalizer-Einstellungen jedes Eingangs und Ausgangs konnen uber die ausgewahlte

Speaker Setting gespeichert und wieder aufgerufen werden.
Wenn ein Parameter geandert wird, wird der Name der ausgewahlten

benutzerdefinierten Speaker Setting grau dargestellt, um anzuzeigen, dass die aktuellen
Anderungen nicht gespeichert wurden.

CustomSetting-1 g

Das Dropdown-Menii bietet Zugriff auf die werkseitigen Ecler-Speaker-Settings und auf die

benutzerdefinierten Konfigurationen. Zum Speichern von Anderungen 6ffnet das
Speichersymbol das entsprechende Dialogfeld, in dem Save das aktuelle Preset tiberschreibt
und Save as ein neues Preset mit benutzerdefiniertem Namen und benutzerdefinierten

Notizen erstelit.

NIWHVNSSVIN

-S1HDISHOA

1713IMIKWN
Pun 3ILNVIVO

ONVINWNY3I43aN

ATIVIWIEIN
pun H9NNGITIHIOS3a

430734N31a3g
43a NINOILINNA

SSNTHISNV

pun Nvani3a

SNNN3Ia3g

o

xujepy  yodagadne uonebiaeN Bunppwuy  S1LYIS 91543 |NDIOMN

N3lvd

JHISINHO3L  Pun JWHVNE3IYLIANI

Bunpuamuy-SQI/-ploipuy | usBun|i@sulesamziaN UaBun|@isulg Jepjajuaipag Jozinuag —usbun|@isulaiaydsidsine pun -18said UsBunlasl|ienidy pun sWoH |NOYOAA

uaylagleaq abuebsny pun abuebulg |9 pun juswsjpuaIpag Joyaweled-1azijenbg abuebsny

o
(o]



) eceer

9.9 Knobs & GPI (Bedienelemente und GPI)

Dieser Abschnitt enthalt eine Matrix zur Zuordnung der physischen Bedienelemente des
Verstarkers (Knopfe, GPls und External Mute) zu bestimmten Eingangs- und

Ausgangskanalen.

e Zuordnung der Knopfe: legt fest, welche Eingangs- oder Ausgangskanale von jedem
physischen Bedienelement des Verstarkers gesteuert werden. Wird einem bestimmten
Knopf kein Kanal zugewiesen, bleibt dieser Uberbrickt (bypassed), und jede damit
vorgenommene Einstellung hat keine Auswirkung auf den Signalpegel.

e GPI-Zuordnung: weist die General-Purpose-Eingange (GPIls) den erforderlichen
Eingangs- oder Ausgangskanalen zu. Jeder GPI kann auRerdem mit der Polaritat DIR
(Direkt) oder REV (Revers) konfiguriert werden, um sich an die erforderliche Steuerlogik
anzupassen.

e Ext Mute (External Mute): legt fest, welche Ausgange sofort stummgeschaltet werden,

wenn der Kontaktabschluss der externen Stummschaltung aktiviert wird.
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9.10 Edit IN & OUT (Eingange und Ausgange bearbeiten)

In diesem Abschnitt konnen die Kandle des Systems individuell angepasst und visuell

organisiert werden, um ihre Identifizierung und Signalfiihrung innerhalb der Software zu

erleichtern.

Kanalname: Jeder Eingangs- und Ausgangskanal kann Uber eine benutzerdefinierte
Textbezeichnung umbenannt werden, damit er der entsprechenden Hardware-
Verbindung oder Audioquelle entspricht.

Farbcodierung: Jedem Eingangs- und Ausgangskanal kann aus der verfligbaren
Farbpalette eine eigene Farbe zugewiesen werden. Dieses Farbschema wird global in
anderen  Ansichten angewendet, einschlielich der Matrix und der
Verarbeitungsfenster.
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9.11 Presets & Speakers Settings (Preset- und Lautsprechereinstellungen)

Dieser Abschnitt bietet einen zentralisierten Zugriff auf die Verwaltung, Speicherung und
Wiederherstellung der Konfigurationspresets des Gerats sowie auf die Zuweisung und

Verwaltung der Lautsprechereinstellungen.

A B C

1. Preset Management (Preset-Verwaltung:):

A. Export/Import: (Exportar/Importar): exporta la configuracién actual del dispositivo a
un archivo del ordenador con fines de copia de seguridad, o importa al amplificador
un archivo de preset previamente guardado.

B. e Current Preset Display (Anzeige des aktuellen Presets): zeigt den Namen des
aktuell im Verstarker geladenen Presets an.

Wenn die aktuelle Konfiguration nicht gespeicherte Anderungen enthilt,
wird neben dem Preset-Namen ein Sternchen (¥*) angezeigt. Diese Anzeige
erscheint ebenfalls im globalen Preset-Auswahlmeni am oberen
Bildschirmrand.

e Preset Selection & Recall (Preset-Auswahl und -Abruf): Uber das Preset-
Auswahlmenu konnen die im Gerat gespeicherten Presets durchsucht werden. Um
das ausgewahlte Preset in den Verstarker zu laden, muss die Schaltflache gedrickt

werden Y . Andernfalls arbeitet der Verstarker weiterhin mit der zuvor geladenen
Konfiguration.

e Save Preset (Preset speichern): speichert die aktuelle Konfiguration an der
ausgewahlten Preset-Position des Gerats.

e Delete All Presets (Alle Presets loschen): l6scht dauerhaft alle im Verstarker
gespeicherten benutzerdefinierten Presets und setzt die Preset-Positionen auf
ihren werkseitigen Leerzustand zurtck.
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C. Presets for panels (Presets flur Bedienfelder): legt fest, welche Presets in den
Auswahlmenus der Bedienfelder verfligbar sind, sodass nur bestimmte

Konfigurationen fur den Benutzer zuganglich sind.

2. Loudspeaker settings (Lautsprechereinstellungen):

D. Device Data: (Geratedaten): zeigt die derzeit jedem Ausgangskanal zugewiesenen
Lautsprecherprofile an. Durch Anklicken des Dreipunkt-Optionsments rechts
kénnen Lautsprechereinstellungen zwischen verschiedenen Ausgangen kopiert und

eingefugt werden.

E. Library: (Bibliothek): enthalt die globale Datenbank der verfligbaren
Lautsprecherprofile. Die offiziellen Ecler-Presets werden zuerst angezeigt, gefolgt
von den vom Benutzer definierten benutzerdefinierten Profilen. Uber das Dreipunkt-

Optionsmenl rechts neben jedem Eintrag konnen einzelne Lautsprecherprofile
importiert oder exportiert sowie benutzerdefinierte Profile direkt bearbeitet werden.

9.12 Users (Benutzer)

Dieser Abschnitt dient zur Verwaltung der Zugriffsberechtigungen von Benutzern. Er
ermoglicht das Erstellen und Konfigurieren von Benutzerprofilen mit spezifischen und lokal

begrenzten Berechtigungen.

A

Die Hauptoberflache ist in 3 zentrale Bereiche unterteilt:

1. User List (Benutzerliste): zeigt alle erstellten Benutzerprofile zusammen mit ihren
grundlegenden Anmeldedaten (Benutzername und Passwort), der Konfiguration fur
die automatische Abmeldung bei Inaktivitat, der Anzahl der zugewiesenen
Bedienoberflachen sowie dem aktuellen Kontostatus (Enabled oder Disabled) an.
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2. Assigned Panels (Zugewiesene Bedienoberflaichen): Wird ein Benutzer aus der m
oberen Liste ausgewahlt, wird diese untere Liste automatisch aktualisiert und zeigt die
diesem Benutzer zugewiesenen Bedienoberflachen an, auf die er zugreifen und die er
bedienen darf.

3. Real-Time Preview (Echtzeitvorschau): Wird eine Bedienoberflache aus der Liste der

NIWHVNSSVIN
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zugewiesenen Bedienoberflachen ausgewahlt, offnet sich auf der rechten

Bildschirmseite eine Live-Vorschau im Smartphone-/Tablet-Format. Diese Vorschau

<
()
o
)
c
m
@
o
(%)
0O
=y
=
o ()
zeigt genau an, was dem ausgewahlten Benutzer in der Client-Oberflache zur §§ Z
Verfligung steht, sodass die Bedienberechtigungen direkt Gberprift werden konnen. ﬁg e
m
S¢S
g_ «Q
. . ) . . _z
A. Durch Klicken auf die Schaltflache New user wird ein = B
. . . . .. m o
Konfigurationsdialog mit den folgenden Parametern geoffnet: g =
=)
<
e User name (Benutzername): I
- . . . Z c
® New user definiert eine eindeutige Kennung 0 5
- . o
User name = oder einen beschreibenden Namen @ s
- . . hjtss
C— 123456 far das Benutzerprofil, z. B. 2=
' . e
Sratus © Disabled Manager, Servicepersonal, 2% §
>C o
e Terrassenpersonal usw. =4
L - e ——— c
Assigned panels | ] e Password: definiert das Passwort, 2
das fur die Anmeldung an den
zugewiesenen Oberflachen E%
=R
erforderlich ist. 23
i
: : E:
= Wird dieses Feld Ileer 39

gelassen, wird das Benutzerkonto

ohne Passwortschutz erstelit.

e Status: ermoglicht das Aktivieren (enabled) oder Deaktivieren (disabled) des

SSNTHIOSNV
pun Nvani3a

Benutzerkontos, wodurch die Zugriffsberechtigungen sofort gewahrt oder entzogen

werden.

e Logout after (Abmelden nach): legt die zulassige Inaktivitatszeit vor der Abmeldung
fest, von Minuten bis Stunden oder nie (never). Wird wahrend des konfigurierten

SNNN3Ia3g
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Zeitraums keine Aktivitat erkannt, wird die Benutzersitzung automatisch beendet
und die Oberflache gesperrt.

e Assigned panels (Zugewiesene Bedienoberflachen): Mehrfachauswahl-Dropdown-
Menud, mit dem dem ausgewahlten Benutzerprofil eine oder mehrere virtuelle

N3lvd

Bedienoberflachen zugewiesen werden. Zugewiesene Bedienoberflachen konnen

jederzeit entfernt werden.
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9.13 Panels (Bedienfelder)

Dieser Abschnitt dient zur Gestaltung, Konfiguration und Verwaltung virtueller
Bedienoberflachen, die an unterschiedliche Zonen oder Installationsanforderungen
angepasst sind. Er bietet vollstandige Kontrolle daruber, wie der Benutzer lUber externe

Steuergerate oder dedizierte Client-Schnittstellen mit dem System interagiert.
A

Die Hauptschnittstelle ist in 3 zentrale Bereiche unterteilt:

1. Panel List (Bedienfelderliste): Zeigt alle erstellten virtuellen Bedienfelder zusammen
mit ihrem allgemeinen Status an, einschlielslich Aktivierung oder Deaktivierung des
Ladens von Presets, Anzahl der autorisierten Benutzer, Zeit bis zur automatischen
Abmeldung bei Inaktivitdit und Gesamtzahl der in jedem Bedienfeld enthaltenen
Bedienelemente.

2. Assigned Users (Zugewiesene Benutzer): Wenn ein Bedienfeld ausgewahlt wird,
wird diese untere Liste automatisch aktualisiert, um die spezifischen Benutzerkonten
anzuzeigen, die zum Zugriff darauf autorisiert sind.

3. Real-Time Preview (Echtzeitvorschau): Bei Auswahl eines Bedienfelds wird auf der
rechten Bildschirmseite eine Live-Vorschau im Smartphone-/Tablet-Format gedffnet.
Diese interaktive Ansicht zeigt exakt, wie die Bedienelemente dem Endbenutzer
dargestellt werden und wie sie bedient werden, einschliellich Schiebereglern,
Stummeschaltsteuerungen und Dropdown-Menus zur Preset-Auswahl.

Das Vorschaufenster fur Smartphones ist vollstandig funktionsfahig,
sodass der Betrieb der Steuerungs-Widgets Uberpruft, zwischen
den verfugbaren Presets gewechselt und diese in Echtzeit geladen

werden kdnnen — genau wie auf einem physischen Mobilgerat.
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A. Beim Klicken auf die Schaltfliche New panel (Neues Bedienfeld) [IR@NeEe  \ird

ein Konfigurationsdialog mit den folgenden Parametern geoffnet:

¢ Panel name (Name des Bedienfelds):
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c
m
9
e Definiert eine beschreibende Kennung ;
Panciname  [Panel ' fur die virtuelle Bedienoberflache (z. B. g
loadPreset @ On Lobby, Bar, Pool und Garten usw.) X i
cx 3
status Disabled >
|° o Load Preset (Preset laden): Aktiviert £3 =
Users =0
| oder deaktiviert die Berechtigung fur :gé
Logout after 30 min o
die Benutzer, die dieses Bedienfeld >
C I Create 2
Conee N verwenden, globale Presets des % s
Q
Verstarkers iiber die 2 S
. . <
Bedienfeldoberflache zu andern. 3 I
Z c
(0]
e Status (Status): Legt das Bedienfeld als aktiviert (Enabled) oder deaktiviert %
(Disabled) fest, um den Benutzerzugriff zu gewahren oder zu entziehen. E g
Q=
e Users (Benutzer): Zeigt ein Dropdown-Meni an, mit dem autorisierte gﬁ =
@2
Benutzergruppen oder einzelne Profile der Bedienoberflache zugewiesen werden. §§ =
mao
e Logout after (Abmelden nach): Definiert die Inaktivitatszeit — von Minuten bis é
Stunden oder niemals (Never) —, nach der die Bedienfeldoberflache automatisch
abgemeldet wird, wenn sie nicht verwendet wird. @ §
53
32
—m
(w4
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9.14 Settings (Einstellungen)

Dieser Abschnitt bietet Zugriff auf die globalen Verwaltungs-, Wartungs- und

Wiederherstellungsfunktionen des Verstarkers.

1. Backup management (Verwaltung von Sicherungskopien)

Export Backup (Backup exportieren): erstellt eine vollstindige Momentaufnahme
der aktuellen Verstarkerkonfiguration und |adt sie auf den lokalen Computer
herunter. Diese Datei enthalt alle Gerateeinstellungen, Benutzerprofile,
Bedienfelder, DSP-Konfigurationen und Presets, mit der einzigen Ausnahme der
Netzwerkeinstellungen (IP-Konfiguration, Subnetzmaske usw.). Dadurch wird
sichergestellt, dass beim Wiederherstellen einer Sicherungskopie keine

Netzwerkkonflikte entstehen.

Import Backup (Backup importieren): |adt eine zuvor exportierte Sicherungsdatei,

um die vollstandige Verstarkerkonfiguration wiederherzustellen.

2. Updates management (Verwaltung von Aktualisierungen)

e Current versién (Aktuelle Version): zeigt die aktuell auf dem Geréat ausgefiihrte
Firmware-Version an.

e Last update (Letzte Aktualisierung): zeigt den Zeitstempel der letzten
durchgefuhrten Aktualisierung an.

e Check update: (Aktualisierung prifen): stellt eine Verbindung zum Remote-
Server her, um zu Uberprlfen, ob eine neuere Version der Web- oder System-
Firmware verfUgbar ist. Ist die installierte Version alter als die auf dem Server
verfugbare Version, wird das Aktualisierungsverfahren vorgeschlagen.
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e Manual Update (Manuelle Aktualisierung): ermoglicht die manuelle Auswahl und m
das Laden einer Firmware-Aktualisierungsdatei vom lokalen Computer.
Benutzerdaten, die mit einer neueren Firmware-Version erstellt wurden, sind

moglicherweise nicht vollstandig mit einer alteren Version kompatibel.

! Falls die Firmware-Aktualisierung fehlschlagt, sind die Anweisungen zur

NIWHVNSSVIN
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Fehlerbehebung im Kapitel Firmware-Wiederherstellung und Firmware-

<
&
)
c
m
(%]
o
&
=
%
Rollback) zu beachten, um die Storung zu beheben. X >
mog
3. Boot-up (Startvorgang) oome
3@
¢ Reboot (Neustart): fuhrt einen Neustart des Verstarkers durch. Durch Aktivieren < —
Q
dieser Funktion wird das System remote neu gestartet; dies entspricht funktional % s
Q
dem Aus- und Einschalten des physischen Netzschalters. g §
iz
4. Reset Settings (Einstellungen zuriicksetzen) Z g
e Factory reset: (Werkseinstellungen wiederherstellen): loscht alle - g
m 8,
Softwareparameter, benutzerdefinierten  Presets, Benutzerprofile und z§ S
Bedienfelder, einschlielich aller Netzwerkeinstellungen, und setzt den Verstarker 25 =
IO =
auf den werkseitigen Standardzustand zurtick. Diese Funktion entspricht einem > S
mao
physischen Zurlcksetzen auf Werkseinstellungen Uber die Hardware. Weitere £
o
Informationen sind im Kapitel ,,Reset-Taste” zu finden.
e Restore (Wiederherstellen): fUhrt eine selektive Initialisierung durch. Diese g%
=)
Funktion l6scht dauerhaft alle DSP-Verarbeitungsparameter und gespeicherten gg
Presets, wobei alle Benutzerkonten, Bedienfelder und Netzwerkeinstellungen EE
erhalten bleiben. 5

9.14.1 Firmware Recovery and Rollback (Firmware-Wiederherstellung und

Firmware-Rollback)

SSNTHIOSNV
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Bei einem Fehler wahrend einer Firmware-Aktualisierung, z. B. bei einem plotzlichen

Ausfall der Netzversorgung oder einer Unterbrechung der Netzwerkverbindung
wahrend des Vorgangs, reagiert der Verstirker moglicherweise nicht mehr. Zur

Wiederherstellung des Systems steht ein hardwarebasiertes Firmware-Rollback-

SNNN3Ia3g

JHOSINHO31 | PUn JWHVNEIIELIANI
uaylagleaq abuebsny pun abuebulg |9 pun juswsjpuaIpag Joyaweled-1azijenbg abuebsny

Verfahren zur Verfligung, mit dem das Gerat auf die vorherige stabile Firmware-Version
zuriickgesetzt werden kann.

! Um das Firmware-Rollback am Verstirker manuell zu starten, muss die folgende

N3lvd

Ein-/Ausschaltsequenz exakt durchgefiihrt werden:

1. Schalten Sie den Verstarker ein, warten Sie 2 Sekunden (das Intervall muss
zwischen 2 und maximal 5 Sekunden liegen) und schalten Sie ihn anschlieRend

aus.
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2. Warten Sie weitere 2 Sekunden (auch hier muss das Intervall zwischen 2 und m

maximal 5 Sekunden liegen) und schalten Sie den Verstarker erneut ein.
Wiederholen Sie diesen Ein- und Ausschaltzyklus 10 Mal hintereinander.

4. Lassen Sie den Verstarker nach dem zehnten Einschaltzyklus eingeschaltet.

NIWHVNSSVIN
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Verhalten der LED-Anzeigen wahrend des Rollbacks

<
&
)
c
m
(%]
o
(%)
5
2
Die LED-Anzeigen an der Frontplatte liefern wahrend des Wiederherstellungsvorgangs 0 >
visuelle Informationen: %g 3
mog
e Aktivierungsbestiatigung: Wenn die zeitliche Sequenz korrekt durchgefihrt '-_'rgné
wurde, blinken alle LED-Anzeigen wahrend des zehnten Einschaltzyklus 3 Mal “ >
Q
(500 ms ein, 500 ms aus). 51 s
m o2
¢ Rollback lauft: Nach der Bestatigung blinken alle Protect-LEDs kontinuierlich g S
(500 ms ein, 500 ms aus). Die Wiederherstellung der Firmware dauert etwa 4 g I
=
Minuten. © S
23
. " . . . 35
!  Die Stromversorgung darf wahrend dieses Zeitraums nicht unterbrochen %%
<
werden. sa8
e
mao
¢ Rollback abgeschlossen: Nach erfolgreicher Wiederherstellung der Firmware §
blinken alle LED-Anzeigen 3 Mal (500 ms ein, 500 ms aus). Dies zeigt an, dass der
Vorgang abgeschlossen ist und der Verstarker fur den normalen Betrieb bereit ist. %%
3z
(w4
3
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9.15 Network Settings (Netzwerkeinstellungen)

Dieser Abschnitt dient zur Konfiguration der IP-Einstellungen des Verstarkers und zur
physischen ldentifizierung des Gerats innerhalb eines Installationsracks.

1. IP-Konfiguration (Net 1)
e Auto (DHCP): In der werkseitigen Standardeinstellung ist der IP-Modus auf Auto

(DHCP) gesetzt, sodass der Verstarker automatisch eine IP-Adresse vom Router

oder Server des Netzwerks beziehen kann.

e Manuell (statische IP): Zur Zuweisung einer statischen IP-Adresse muss der IP-
Modus auf Manuell gesetzt werden. AnschlieRend missen die erforderlichen
Netzwerkparameter manuell eingegeben werden, einschlieltlich IP-Adresse,

Subnetzmaske, Gateway und DNS-Server.

e Anderungen iibernehmen: Nach Eingabe der neuen manuellen Parameter auf
Apply (Anwenden) klicken, um die neue Konfiguration zu speichern und zu

Ubernehmen.

| Die Anderung der IP-Adresse beendet sofort die aktuelle Verbindung zur
WebGUI. Um erneut auf die Oberflache zuzugreifen, muss ein neuer Browser-Tab
geoffnet und die neu zugewiesene IP-Adresse eingegeben werden; alternativ kann
die Verbindung erneut lUber den lokalen Hostnamen des Gerats hergestellt werden.

2. Gerateidentifikation: Finder

Wenn mehrere Verstarker in einem Rack oder in einem Serverraum installiert sind, kann
die ldentifizierung eines bestimmten Gerats schwierig sein. Bei Aktivierung von Finder
(60 s) blinken alle LED-Anzeigen an der Vorderseite des Verstarkers gleichzeitig 60
Sekunden lang, wodurch das Gerat schnell und einfach identifiziert werden kann.
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'WebGUI Home und Aktualliseriungen Preset- und Lautsprechereinstellungen  Benutzer Bedienfelder Einstellungen Netzwerkeinstellungen = Android-/i0S-Anwendung

WebGUI Erste Schritte  Anmeldung Navigation Hauptbereich Matrix

Ausgange Equalizer-Parameter Bedienelemente und GPI Eingange und Ausgange bearbeiten

VORSICHTS-
MASSNAHMEN

GARANTIE und
UMWELT

LIEFERUMFANG

BESCHREIBUNG und
MERKMALE

FUNKTIONEN Der
BEDIENFELDER

EINBAU und
ANSCHLUSS

INBETRIEBNAHME und
BEDIENUNG

TECHNISCHE
DATEN

9.16 Android-/iOS-Anwendung

Die Anwendung befindet sich derzeit in der Entwicklung und wird in Kurze verfigbar sein.

Detaillierte Informationen werden diesem Benutzerhandbuch hinzugefligt, sobald sie verfugbar

sind.
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m eclLer Aufgrund von Produktionstoleranzen konnen alle angegebenen Daten Anderungen unterliegen.
Motors. 166-168 NEEC AUDIO BARCELONA S.L. behilt sich Anderungen oder Verbesserungen an Design oder Herstellung vor, die diese Produkt-
08038 - Barcelona - Spain Spezifizierungen betreffen kénnen. )

Bei technischen Fragen wenden Sie sich an Ihren Lieferanten, Handler oder fillen Sie das Kontaktformular auf unserer Website unter

www.ecler.com X I
Support / Technical requests aus.

N


https://www.ecler.com/de/unterstutzung-und-gemeinschaft/#support-form
http://www.ecler.com/

	1. VORSICHTSMASSNAHMEN
	1.1 Wichtige Vorbemerkung
	1.2 Wichtige Sicherheitshinweise
	1.3 Reinigung

	2. GARANTIE UND UMWELT
	3. LIEFERUMFANG
	3.1 DARA-4B150, DARA-4B300, DARA-4B600, DARA-4B900
	3.2 DARA-8B150, DARA-8B300

	4. BESCHREIBUNG UND MERKMALE
	4.1 Die wichtigsten Merkmale

	5. FUNKTIONEN DER BEDIENFELDER
	5.1 Vorderes Bedienfeld
	5.2 Hinteres Bedienfeld

	6. EINBAU UND ANSCHLUSS
	6.1 Aufstellung, Einbau und Kühlung
	6.2 Netzanschluss
	6.3 Analoge Eingangsanschlüsse
	6.4 Anschluss der verstärkten Ausgänge
	6.4.1 Aus Konfiguration

	6.5 GPI-Anschlüsse
	6.5.1 Anschluss der GPI-Fernsteueranschlüsse

	6.6 External Mute
	6.7 Ethernet-Ports (NET1/NET2)
	6.8 Reset-Taste

	7. INBETRIEBNAHME UND BEDIENUNG
	7.1 Inbetriebnahme

	8. TECHNISCHE DATEN
	8.1 Technische Spezifizierungen
	8.1.1 DARA-4B150
	8.1.2 DARA-4B300
	8.1.3 DARA-4B600
	8.1.4 DARA-4B900
	8.1.5 DARA-8B150
	8.1.6 DARA-8B300

	8.2 Mechanisches Diagramm
	8.2.1 DARA-4B150
	8.2.2 DARA-4B300
	8.2.3 DARA-4B600
	8.2.4 DARA-4B900
	8.2.5 DARA-8B150
	8.2.6 DARA-8B300


	9. WebGUI
	9.1 Aktualisierungen
	9.2 Erste Schritte
	9.3 Login (Anmeldung)
	9.4 Navigation
	9.5 Main (Hauptbereich)
	9.6 Matrix
	9.7 Outputs (Ausgänge)
	9.8 Param. EQ (Equalizer-Parameter)
	9.9 Knobs & GPI (Bedienelemente und GPI)
	9.10 Edit IN & OUT (Eingänge und Ausgänge bearbeiten)
	9.11 Presets & Speakers Settings (Preset- und Lautsprechereinstellungen)
	9.12 Users (Benutzer)
	9.13 Panels (Bedienfelder)
	9.14 Settings (Einstellungen)
	9.14.1 Firmware Recovery and Rollback (Firmware-Wiederherstellung und Firmware-Rollback)

	9.15 Network Settings (Netzwerkeinstellungen)
	9.16 Android-/iOS-Anwendung


